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Hierzu rine Heilage.

Deutſchland.
Berlin d. 25. Februar. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Major a. Davon Franckenberg, bisher aggregirt dem Mag
deburgiſchen HuſarenRegiment Nr. 10 und commandirt zur Leitung
des Detaildienſtes bei der MilitärReitſchule, den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe zu verleihen ſo wie den Vice- Präſidenten des Ober Tri
bunals Dr. Goetze, zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat
Excellenz zu ernennen.

Der Kronprinz iſt heute früh 7 Uhr auf der Anhaltiſchen Bahn
in Begleitung des Adjutanten, Hauptmann v. Lucadou, zunächſt nach
Karlsruhe abgereiſt, von wo derſelbe am Sonntage ſeine Reiſe nach
England foörtzuſetzen gedenkt

Wie die „Nat.Ztg.“ wiſſen will beſteht die hierher gelangte diplo
matiſche Kundgebung der franzöſiſchen Regierung in einer nur zum
Vorleſen beſtimmten Note, welche in durchaus freundlichem Tone ab

KFefaßt ſein ſoll.
Der „Köln. Ztg. wird von hier geſchrieben „Es iſt bekannt

lich behauptet worden, die Convention mit Rußland ſei ohne vorheriges
Wiſſen des Herrn v. Bismarck abgeſchloſſen worden und derſelbe habe
in Folge deſſen ſeine Entlaſſung eingereicht. Schon das Verhalten des
Miniſter Präſidenten gegenüber der im Abgeordnetenhauſe geſtellten Jn
kerpellation ſtand mit dieſer Behauptung im entſchiedenſten Widerſpruche.
Etwas Anderes iſt es, ob nicht die Urheberſchaft der Convention
überwiegend nach der militäriſchen Seite hin geſucht werden muß. Sie
würde bekanntlich durch militäriſche Unterhändler abgeſchloſſen, die muth
maßlich nach militäriſchen Jnſtruktionen dabei verfuhren. Wenigſtens
begegnen wir dieſer Auffaſſung bei competenter und unbefangener Seite,
und der Jnhalt der Convention ſo weit er bekannt iſt, läßt auch
darauf ſchließen daß militäriſche Geſichtspunkte mehr als politiſche bei
ihrer Abfaſſung vorgewaltet haben. Dies ſchließt nicht aus, das Herr
v. Bismarck in voller vorheriger Kenntniß davon geweſen ſei. Doch
vielleicht iſt die Jnitiative dafür wo anders zu ſuchen im Uebrigen
erſcheint es nicht gerade als ein beneidenswerthes Recht, den Vorrang
dabei in Anſpruch nehmen zu dürfen. Ferner erfahren wir auch, daß
von Paris der Wink hierher ergangen ſein ſoll wir vermuthen, bald
nach dem Beginne des polniſchen Aufſtandes man möge die Sache
je eher deſto lieber zur Ruhe bringen damit das franzöſiſche Kabinet
ſich nicht genöthigt ſehe, davon Notiz zu nehmen. Iſt dieſer Wink an
ders wirklich und iſt er bons de gegeben, ſo ſcheint man ſich doch
über die Tragweite deſſelben hier nicht wenig getäuſcht zu haben.“

Nach dem Vorgange Stettins haben auch die Aelteſten der Ber
liner Kaufmannſchaft in ihrer vorgeſtern Abend ſtattgehabten
Sitzung den Beſchluß gefaßt, in einem zugleich an das Staatsminiſte
rium und den Herrn Handelsminiſter zu richtenden Promemoria der
königlichen Staatsregierung die Bedeutſamkeit der Intereſſen des ge
ſammten preußiſchen Handelsſtandes und des der Hauptſtadt im Be
ſonderen, welche durch eite Verletzung des NichtJnterventions-Prinzips
eine bedenkliche Gefährdung erleiden müßten, vor Augen zu führen.
Das Collegium war der Anſicht, daß für Berlin nicht nur dieſelben
Intereſſen wie in Stettin in Frage ſtänden ſondern hier auch viele
Manufakturzweige hart bedroht ſeien. Das Promemoria, welches ſchon
heute abgeht, macht darauf aufmerkſam daß ſchon einmal, bei der Ein
verleibung des Freiſtaats Krakau in den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat, aus

Nichtberückſichtigung der merkantilen Intereſſen dieſen ein noch jetzt
Nicht verwundener Schaden zugefügt worden iſt. Jn Danzig
war auf heute (25.) eine außerordentliche Sitzung der Aelteſten der
Kaufmannſchaft angeſetzt, in welcher über eine an den Handelsminiſter
zu richtende Vorſtellung in Betreff der Folgen der preußiſch- ruſſiſchen
Convention für den Handel Preußens berathen werden ſoll. Auch
von den Handelskammern in Breslau und Poſen werden Vorſtellun
gen an das Miniſterium in demſelben Sinne vorbereitet.

e e

In den ruſſiſchen Kreiſen geht bekanntlich ein ſeltſamer Argwohn
gegen Wielopolski um, zu deſſen Organ ſich kürzlich eine war
ſchauer Correſpondenz der Kreuzzeitung machte. Man glaubt auch
hier, daß etwas an der Sache ſei. Wielopolski erſtrebt bekanntlich für
Polen eine Stellung wie es ſie bis 1830 einnahm, nicht blos eine
nationale Verwaltung, ſondern auch eine nationale Armee Gegen
letztere walteten natürlich in Petersburg ſchwer überwindliche Bedenken
ob. Nun glaubt man daß der Markgraf heimlich jene unaufhörliche
Agitation, der er öffentlich ſo ſchroff entgegentrat, begünſtigt habe, um
dadurch einen Druck auf den Kaiſer zur Erlangung jener Zugeſtänd
niſſe, als des einzigen Mittels das polniſche Volk zu beruhigen, zu
üben. Viele Emigranten, welchen die Amneſtie die Rückkehr geſtattete,
wurden als Beamte angeſtellt und ſollen als Werkzeuge in dem er
wähnten Sinne benutzt worden ſein. Doch es ſcheint, daß die Pro
jecte der revolutionären Partei bald über die Wielopolskis hinausgrif
fen und ſchon im letzten Sommer zu einem Bruch führten. Jn dem
ſich ſteigernden Kampfe gegen ſeine früheren Verbändeten griff der
Markgraf endlich zu dem verzweifelten, barbariſchen Mittel der Aushe
bung und es erfolgte der Ausbruch des Aufſtandes. Hat Wielopolski
wirklich jenes verwegene doppelte Spiel geſpielt, ſo durfte er es deft
nitiv verloren haben, denn nach der kaum zu bezweifelnden Niederwer
fung des Aufſtandes wird Polen den ruſſtſchen Druck ſtarker zu füh
len haben, als vorher

Nach der, allerdings ſehr unzuverläſſtgen, feudalen Correſpondenz
ſind bei hier wohnenden Polen von der Polizei dreihundert Handgra
naten in Beſchlag genommen worden. Die betreffenden Perſonen ſol
len verhaftet und die Unterſuchung geſtern Mittag der Staatsanwalt
ſchaft übergeben worden ſein.

Die Budget Commiſſion erledigte geſtern die Etats der Münze
und des FinanzMiniſteriums. Jm Letzteren wurde die Ausgabe Po
ſition für die beiden neuen Dirigentenſtellen bei den Regierungen zu
Gumbinnen und Oppeln geſtrichen, trotzdem der Geh, Rath Lehnert
als Commiſſar des bei der Sache hauptſächlich intereſſirten Cultus
Miniſteriums die Creirung der beiden neuen Stellen als veſonders
dringlich befürwortete. Bei der allgemeinen Kaſſenverwaltung
wurden die 511,000 Thlr. Ueberſchuß aus 1861 nicht unter die Ein
nahme geſtellt weil ſte nach Anſicht der Commiſſton zum Staatsſchatz
abgeführt werden müſſen.

Die deutſche Forkſchrittspartei hat ihren Vorſtand neu gewählt
derſelbe beſteht jetzt aus den Abgeordneten Behrend, v. Forckenbeck,
v. Hoverbeck, Jmmermann, Koſch, Parriſtus (Brandenburg), v. Rönne
(Solingen), Techow und Waldeck; die Abgeordneten Schulze (Delitzſch)
und Virchow haben die Wiederwahl abgelehnt. Schriftführer iſt nach
wie vor der Abg. Senff.

Heute Abend verſammelt ſich die deutſche Fortſchrittspartei zur Be
rathung über die morgen auf der Tagesordnung ſtehende Reſolution in
der polniſchen Frage Es handelt ſich darum, ob eine Aenderung der
Faſſung beantragt werden muß, nachdem das Vothandenſein der Con
vention nicht mehr bezweifelt werden kann und die Einwirkungen
Frankreichs und Englands ſchon eingetreten ſind. Wie es ſcheint, wird
auch die Fraction v. Vincke ſich der Reſolution wenn ſte unverändert

bleibt anſchließen, freilich mit dem Vorbehalt, daß die älteren Verträge
mit Rußland unberührt bleiben.

Bei einer Verſammlung von Wahlmännern und Urwählern im
dritten Berliner Wahlbezirk ſprachen die Abg. v. Unruh, Schulze
Delitzſch Techow und Dahlmann über die Tagesfragen. Auf Antrag
von Streckfuß erklärte die Verſammlung ihre vollſte Zuſtimmung zur
Haltung des Abgeordnetenhauſes Hr. v. Unruh ſagte unter anderm
Nur wenn das Volk ſich zu Unruhen und Ausſchreitungen hinreißen
laſſen ſollte, würde es ein Zeugniß ſeiner politiſcher Unreife geben nd
damit der Reaction in die Hände arbeiten.



Die Offiziöſen ſind jetzt gezwungen einzugeſtehen, daß ihre Mit
theilungen aus den öſtlichen Provinzen pure Uebertreibüngen waren.
Sie helfen ſich nun dadurch, daß ſie die Zuverſicht in Bezug auf die
gegenwärtigen Zuſtände als Folge der von der Regierung getroffenen
Maßregeln darſtellen. Die Offiziöſen verſchweigen Eines, daß näm
lich wahrſcheinlich ſchon längſt der Belagerungszuſtand in Weſt
preußen erklärt wäre, wenn nicht ſofort die entſchiedenſten Proteſte ge
gen die trüben Mittheilungen der reaktionären Preſſe ſich Geltung ver
ſchafft hätten.

Während wir hier in Berlin mit unſeren traurigen Angelegenhei
ten ſo übermäßig beſchäftigt ſind, benutzen Oeſterreich und die Mittel
ſtaaten die bedrängte Lage, in welche Preußen durch ſeine Regierung
gebracht iſt, um ihm in der Zollvereins- ſowie in der deutſchen Sache,
immer mehr Boden zu rauben. Als Herr v. Bismarck vor Kurzem
im Abgeordnetenhauſe von der Sackgaſſe ſprach, in welche ſich das
Haus verrannt habe wußte er augenſcheinlich noch nicht, daß er ſelbſt
ſchon in den engſten Winkel einer Sackgaſſe eingeklemmt ſei. Oeſter
reich und die Mittelſtaaten rechnen ſicher darauf, daß ſie nach der Nie

derlage des jetzigen Miniſteriums Preußen wieder wie vor 10 Jahren
ſich dienſtbar machen können. Sie rechnen deshalb ſo ſicher darauf,
weil ſie hoffen daß der Miniſterwechſel keinen Syſtemwechſel bringen
wird und daß die neuen Träger des Syſtems lieber ſich der öſterreichi
ſchen Politik unterordnen, als durch eine Verſtändigung mit dem Volke
Preußen eine machtvolle Stellung verſchaffen werden!

Die geſtrige Nummer der „Tribüne“ wurde in polizeilichen Be
ſchlag genommen

Frankreich.
Paris d. 24. Febr. Der heutige Artikel der „France (mit

dem Titel Europe et la Pologne““) hat eine hohe Wichtigkeit. Der
ſelbe giebt nicht allein die Jdeen der hieſigen Regierung die in dieſem
Augenblicke die offiziellen genannt werden müſſen, ſondern repräſentirt
auch in Form und Jnhalt faſt die Note, welche Frankreich am 20. Fe
bruar der ruſſiſchen Regierung ſandte. Jn dem Artikel der „France“
wird von Rußland verlangt, daß es Polen die ihm in den Ver
trägen von 1815 garantirten Freiheiten zurückgebe; da in
der erwähnten Note das nämliche Verlangen geſtellt wird, ſo muß
man ſich fragen, welches das Auftreten der Weſtmächte ſein wird,
wenn Rußland eine abſchlägige Antwort ertheilt. Jn dem Artikel der
„„France““ wird dieſe Eventualität nicht ausgeführt, ſondern nur ange
deutet. „Die europäiſchen Regierungen ſagt ſie brauchen wenn
ſie wollen, daß Polen ſein Recht wieder zurückerhält, nur
den ernſtlichen Willen dazu zu haben. Die Eventualität
eines Krieges iſt alſo in dem Artikel der „France“ nicht beſeitigt, wenn
auch andererſeits dieſes Journal verſichert, „daß Frankreich die Jn
itiative nicht ergreifen werde, damit Polen ſeine vollſtändige Unab
hängigkeit wieder erhalte, die nur durch einen allgemeinen Krieg herge
ſtellt werden könnte.“ Bemerkenswerth iſt es, daß in dem „France!“
Artikel ſehr leicht über die preußtziſch- ruſſiſche Convention hinweggegan
gen wird. Es ſcheint, daß dieſelbe erſt dann zur Sprache gebracht
werden ſoll, wenn Rußland ſich zu keinem Nachgeben verſteht. Wie
dem nun auch ſein mag, ſicher iſt, daß man den Kundgebungen zu
Gunſten Polens kein Ziel mehr ſetzen wird. So eröffnet heute die „Pa
trie“ eine Subſcription zu Gunſten der verwundeten Polen und der
Familien welche die Opfer des Krieges geworden ſind. Jn dem von
Delamarte unterzeichneten Aufruf wird die ruſſiſche Grauſamkeit in den
ſtärkſten Ausdrücken gebrandmarkt. Dieſer Aufruf wird übrigens nicht
verfehlen, in ganz Frankreich eine große Aufregung hervorzurufen, die
auf den ganzen Gang der nächſten Ereigniſſe nicht ohne bedeutenden
Einfluß bleiben kann. Die Diskuſſton im Senat über die polniſche
Frage ſoll noch dieſe Woche beginnen. Die von Sainct Marc Girar
din verfaßte und von 2000 Perſonen unterſchriebene Petition zu Gun

ſten der Polen wurde nämlich heute im Senate eingereicht. Die
Verſtändigung mit Oeſterreich ſcheint ſchon ziemlich weit gediehen zu
ſein; der Kaiſer hat perſönlich mit dem Fürſten Metternich über die

polniſche Angelegenheit geſprochen und es iſt ſetzt die Rede von einer
außerordentlichen Sendung des Barons Heeckeren nach Wien. Was
Preußen anbelangt, ſo hat Graf v. d. Goltz geſtern Hrn. Drouvyn de
Lhüys wenigſtens die offtzielle Erklärung gegeben die preußiſchruſſiſche
Convention enthalte keine geheimen Artikel. Man verſichert Prinz Na
poleon werde bei Gelegenheit der Petition St. Marc Girardin s im
Senate für die Sache der Polen das Wort ergreifen S

Telegraphiſche Depeſchen.Kaſſel, d. 25. grass Die „Kaſſeler Zeitung beſtätigt daß

der Kurfürſt die Genehmigung zum Bau der Fulda Hanauer Bahn
ertheilt habe ob auf Koſten des Staats, wird nicht geſagt.
Paris d. 24. Februar, Abends. Die heutige „France“ bringt

einen von dem Redactionsſecretair unterzeichneten Artikel in wel
chem es unter Anderem heißt Jn dem Augenblick, in welchem Italien
ſich beruhigt, ſteht Polen auf und vereint ſich Rußland und Preußen
durch eine Convention welche der Keim eines politiſchen Bündniſſes
iſt. Frankreich und England nähern ſich und ziehen Oeſterreich zu ſich
heran. Der Artikel prüft den Sinn und die Tragweite der polniſchen
Kevolution und beweiſt die Nothwendigkeit einer billigen Löſung dieſer
Frage. Ein unterjochtes Polen ſei nicht mehr möglich da Preußen
eine Conſtitution habe, da Oeſterreich ſeine conſtitutionellen Jnſtitutio
nen mit ſo großer Vorſicht entwickele, und da Rußland ſogar weiſe
Reformen vorbereite. Der Artikel erkennt an, daß Rußland ein Sy
ſtem von Conceſſtonen in Polen inaugurirt hat. Unglücklicherweiſe ſei

Bereits geſſern in einem kürzeren telegraphiſchen Auszuge mitgetheilt

weſter

die Rekrutirung eine Klippe dieſer Verſöhnlichkeit geweſen. Jetzt fei
der Kampf entbrannt und die Frage liege der öffentlichen Meinung
und der Diplomatie vor. Der Artikel prüft nun, ob ein Krieg aus
dieſer Situation hervorgehen werde. Die Annahme eines Programms
ſeitens Frankreichs bezüglich der Unabhängigkeit Polens würde Krieg
ſein. Frankreich hätte in Jtalien für ſeine eigenen Intereſſen denen
jetzt genügt ſei, Krieg führen können. Gegenwärtig bedürfe es zu ſei
ner inneren Entwickelung des Friedens und werde daher durch ſeine
Initiative ſich in einen Krieg nicht verwickeln. Seine Macht ſei groß
genug aber ſie werde ſich nicht vermindern laſſen. Jm Namen der
Menſchlichkeit könne Frankreich einem Souverain, den es verehre, einen
Rath geben. Die preußiſch- ruſſiſche Convention ſei ohne Zweifel ernſt
und bedauerlich, aber ſie müſſe nicht als eine Scheidewand betrachtet
werden, welche Europa in zwei Theile trennt. Wenn Frankreich einen
Vorwand zu einer Friedensſtörung ſuchte, ſo würde jene Convention
ihn ſchon geliefert haben. Durch die Convention ſeien Fragen aufer
ſtanden, an denen man nicht hätte rütteln ſollen. Die Jnitiative
Rußlands und Preußens habe nicht den Ehrgeiz Frankreichs geweckt,
aber ſie gebe ihm größere Autorität zur Vertheidigung des Gerechten
und Nothwendigen. Die Bemühungen der franzöſiſchen Diplomatie
müſſen ſich über dem Ereigniß erheben und den Grund der Frage be
rühren. Frankreich könne Rußland nicht rathen, Polen ſeine Unab

hängigkeit wiederzugeben, aber es könne ihm rathen, Polen die Frei
heit zu geben. Damit Polen die ihm durch die Verträge zugeſicherten
Rechte wiederfinde, genüge, daß die Regierungen es wollen. Der Ar

tikel erinnert hierauf an die Verträge von 1815, durch welche das Kö
nigreich Polen und die freie Stadt Krakau conſtituirt ſeien und con
ſtatirt, daß Europa die durch die Revolution von 1831 erzeugte Lage
niemals anerkannt habe.
malige Herzogthum Warſchan bewohnen ruſſiſche Unterthanen indeſ
ſen habe der Vertrag vom 9. Juni 1815 (Wiener Congreßacte) für
dieſe ruſſiſchen Unterthanen Garantien ſtipulirt, die jederzeit von den
vertragſchließenden Mächten geltend gemacht werden könnten. Jndem
der Artikel ſodann zu der Betrachtung übergeht, was ſittlich Rechtens
ſei, giebt er Rußland den Rath, zu den Grundſätzen des Wiener Con
greſſes zurückzukehren und ein freies Polen wiederherzuſtellen, das ihm
den Gehorſam dieſer tapfern Race eintragen werde, deren Unter
drückung das Unabhängigkeitsgefühl der Völker bis zu immerwähren
den Feindſchaften reizen würde. Die Diplomatie der freien Länder er
warte das und appellire damit an die verſtändige Erwägung an die
Gerechtigkeit der ruſſiſchen Regierung. Der Artikel drückt zum Schluſſe
die Zuverſicht aus, daß Rußland, welches ſeit einiger Zeit eine ſo auf
geklärte Politik verfolge demgemäß handeln werde.“

London, d. 25. Februar. Jn der Nachtſitzung des Unter
hauſes bringt Sir George Bowyer (für Dundalk, liberal Ka
tholik) zur Sprache daß die italieniſche Regierung ſich an die engli
ſche gewandt habe mit der Bitte um Erlaß einer Ordonnanz an die

fragt, ob die Maßregel ſich auch auf politiſche Flüchtlinge erſtrecken
ſolle. Layard antwortet verneinend. Auf eine Interpellation von
Hopwood (für Clitheroe, konſervativ) erklärt Palmerſton, daß die
Vermittelungsvorſchläge, welche die franzöſiſche Regierung in Amerika
gemacht, ſich nicht zur Vorlegung an das Parlament eigneten.

Breslau, d. 25. Februar
Kattowitz von geſtern Abend gemeldet, daß nach den neueſten Nach
richten ein mehr als achtſtündiger Kampf bei Kutno mit den Jnſur
genten ſtattgefunden habe. Die ruſſiſchen Truppen mußten weichen
und zogen ſich nach der preußiſchen Grenze zurück. Jn Kattowitz
dauerte der Zuzug von flüchtigen polniſchen Familien fort.

Breslau d. 25. Februar. Der Breslauer Zeitung“ wird aus
Warſchau vom 23. d. Mts. geſchrieben es werde daſelbſt in gut
unterrichteten Kreiſen behauptet, daß in Folge eines Berichtes des
Grafen Adlerberg über hieſige Zuſtände die Stellung Wielopols
ki?s wankend geworden ſei. Der revolutionäre Stadtvorſtand bedroht
den welcher der Polizei Waffen ausliefert, mit dem Tode

Konſtantinopel d. 24. Febr. Die Pforte hat an die Groß

Zuſtände in den Donau Fürſtenthümern lenkt. Der Paſcha von Ae
gypten iſt hier eingetroffen. Der Sultan hat auf 20 pEt. ſeiner Civil
Liſte verzichtet und die Beamtengehälter herabgeſetzt.

London, d. 25. Februar. Mit dem Dampfer „City of Man
der mit 500,000 Dollars an Bord in Cork angelegt hat,

ſind Nachrichten aus NewYork vom 14. d. eingetroffen. Jn der
Antwort auf den franzöſiſchen Vermittelungsvorſchlag erklärt Se ward
jeden Vorſchlag einer jeden fremden Macht, der ſich auf die innere
Politik Amerikas beziehe, ablehnen zu wollen. Die Richmonder Jour
nale geſtehen ein, daß die Reſultate des Seegefechts bei Charleſton
nicht ſo bedeutend ſeien, wie man vorausgeſetzt habe. Von der Potomac
armee gehen 35,000 Mann unter Burnſide s Befehl nach Suffolk
in Virginien. In der Legislatur von New Jerſey iſt der Antrag ge
ſtellt worden daß Bevollmächtigte zu Unterhandlüngen über einen
Frieden nach Richmond geſchickt würden. Die geſetzgebende Verſamm
lung von Jllinois hat den (mit der Poſt vom S. d. gemeldeten) An
trag auf Einleitung eines Waffenſtillſtandes und Friedensſchluſſes an

genommen. SLondon d. 25. Februar. pferweitere Berichte aus New-Vork vom 14. d. eingetroffen ſie melden
daß die Expedition Foſter's bei der Jnſel Helena, an der Küſte von
Süd Carolina, ſich ausgeſchifft habe. Jm Südſtaaten Kongreß iſt der

Vorſchlag diskutirt worden daß gefangen genommene Neger ihren
Eigenthümern zurückgegeben oder Behufs Entſchävigung der Bürger

die durch den Feind ihre Sklaven verloren haben, verkauft werden ſollen

Ohne Zweifel ſeien die Polen, die das ehe

Behörden in Malta, flüchtige italieniſche Verbrecher auszuliefern, und

Der „Schleſiſchen Zeitung““ wird aus

mächte eine Note gerichtet, in welcher ſie deren Aufmerkſamkeit auf die

Mit dem Dampfer „Bohemian“ ſind
wer

e.
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und Geld Cours. Berliner Börſe vom 25. Februar 1863Amtlicher Fonds
Eiſenbahn Actien. Zf.Brief. -Geld. Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.

Fonds Courſe. Div. i Sueſ. Get e e 4 99 Div.e Stamm Act. 1861. f. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 4 100 1861. f.zreuß. Freiw. Anleihe d e e t z 3 e l n en e n e z Wals Anl, von 1869 107 1062 Aachen-Maſtrichter o e 35 Seburger Iät. A. bau Zittan eStaate Anlethen von e 107 d der I c J n entee s 1431850, 1852 4 099 98 o. do. Lit. B. 5 o it. O. ging Ludwigsh.do. 1854, 1855, 1857 4 ort rn Berlin Anhalter 8 144 [143 Berlin Stettiner 4 Lit. A. u. G. 7 4 125 124
do von 1859 102 101 Serlin Hamburger G. 122 121 do. i. Serieſ 97 Neglenburger 2 69do. von 1856 4 101 101 s n s s S S 0e Ndb. (Fr.Wilh.) 7 4 66vo. von 1853.. 100 99 agdeburger e e 1014 100 Deſtr. frz. Staatsb. 69 5 135Staats Schuldſcheine 3 89 89 Strenge 7 1I36 135 rer r lerämien Anleihe v e reslau Schweid Freiburger Lit. D. 4 S ahn Lomb. 85 154 153ger 2 100 3 129 n on en re 100 n e Eiſenb. s neä Brieg Neiſſe 3 Löln ener A. eſtbahn (Böhm. s 721 xh z 90 89 r 12 3 t do I. Entſſton s 108 ſtbahn( a 2OderDeichbauOblig. 4 101 agdeb. Halberſt. 22 do. e Ausländiſche Prioritäts Actien.Sert Seine e 102 Magdeb. Leipziger 17 er S do. III. Emiſſtonſ z 95 94 Belg. Oblig. u
do. do e 90 Magdeb. Witkenb. I 64 63 do. do. (4 101 100 do. Samb. u. Meuſe 4 uSchuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 do. IV. Emiſſton 4 93 93 Oeſtr. franz. Staatsb. 3 280 279

Kaufmannſchaft j. Niederſchleſ, Mark. 4 99 Magdeburg Halberſt. 42103 Seſtr. fr. Südb. (Lomb.) s 266
Riederſchl. 3weigb. 1 70 69 Magdeburg Wittenb. A. 100Oberſchleſ. t. A. Niederſchleſ.Märkiſche 4 99 98 Jnländiſche Fonds

Pfandbriefe- u c. 20 3 162 161 do. Conv. 98 Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 1117Oberſchleſ. Lit. B. 7)10 3 141 140 do. do. III. Serie a Danziger Privatbank 4 105 1049 z 1 S ziger PKur U. Neumärkiſche 3 91 SDppeln-Tarnow. do. do. IV. Serie 101 Königsb. Privatbant 4 100Hlhreuhiſche do. e e e (St. V.) w. d d Den re Lit. G. 5 n 101 Magdeburger do. 4 922 4 4 einiſche 5 100 99 Oberſchleſ. Lit. 4 Poſener do. 4 971p de 98 o. (Stamm Pr. do. Lt. B. 3 r Berl. Hand. Geſellſchaft 4 d 102
Pomnmerſche Khein- Rahe 0 82 31 do lit. G. F. Dis CommanditAnth. 99 sPoſt i 101 RuhrortCrefelder do. Lit. D. 4 96 Schleſ. Bank Verein 4 100enſche c Kr. Gladbacher e 3 do. Lit. B. 3 847 Pommerſche Ritterſch. B. 4 98 97beue 5 Stargard Poſen 3 won 106 S Lit. 497, [1005 Thüringer 6 r. St. Vohw.) Induſtrie Actien.e en e 94 Wilh. (Coſ.Odb.) S I. Serie bHoerder Hüttenwerk. 975Welt 5 e it. B. 87 e do. (Stamm) Pr. 95 S do. Serie b ine z 56v ſche Z r o. vo doch l do N. Serie s Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 108 102ere 9 h Rheiniſche 4 S Deſſauer Kont. Gas 5 138 137Neue Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. vom Staat gar. 3 89 Hhypoth.-Anth.-Certifik. 4 1101

werden uſancemäßig 4 vt. berechnet. do. III. Emiſſion gv e von 1868 und 1860 4 100 lusländiſche Fondse ehe leere e r eueetU. Neumärkiſche 100 Aachen Düſſeldorfer 4 93 do. v. Staat garantirte 4 101n e l e n n hen e e et e Segen den t eehe 1 8 91 o. II. E 1un VWere 99 an Range e e Auhroreénſehehe t i Kener wwant n
Rhein u. Weſtphäl. 499 iſſion 5 Gladbacher a c ar 28a e e n en e e e ne aSchlefiſche 100 do I. Serie conv. 4 100 do. r. Serie Geraer Bank 96Pr. BankAntheilſcheinz 4 127 126 do U. Serie vom Stargard Poſen 4 Gothaer Privatbank 4 91 90
Friedrichsdor 1139 113 Staate 39, gar s 8 do. 11. Emiſſion Ah Hannoverſche Bank 4 101 1190de de i. 5. 3 82 82 do. II. Emiſſion 42 100 Leipziger Creditbank 4 84Ind. Goldmünzen à 5 109 do. IV. Serie 4 1002 Thüringer conv. 100 99 e h m W

do. Düſſ.Elberf. Pr. 4 S do. I. Serie eininger Ereditban S 5vo II. San do. U. S 100 99 d5 do. (Dortm. Soeſt) do. IV. Serie S 102 eſterreichiſcher Credit S 2eder a Stück 65 14 do. do. Il Serte 4, 100 Wilh. (CoſelOderbg.) 92 üringiſche BankBerlin Anhalter 4 10099 do. II. Emiſſion 4 96 Weimariſche Bank 899Berlin Anhalter 4 101 100 Oeſterr. Metall s 65 64
Oppeln Tarnowitzer 60 a 60 gem.S Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 63 a 63 gem.Oeſterr. Franz. Staatsbahn 135 a gem. Genfer Creditbank 82 a 53 gem. Oeſterr. Credit 94

Die Börſe begann in matter Haltung, vbeſſerte ſich aber ſpäter, das Geſchäft aber war nicht belebt und gewann
Ausdehnung preußiſche Fonds waren feſt.
Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt.
a 322, etw. bz. u. G. Gold und Papiergeld- Oeſterr. Währung (Banknoten) 86

Hamburger Vereinsbank [4] 103 G. Darmſtädter gettelbant [a4] 102 bz.

bz. Napoleonsd'or 5. 10 bz. Sovereigns 6. 22 bz.
Moldauiſche Landesbank

Magdeburg den 24. Februar.
Amſterdam e Sicht rdo. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

n t wr e en
ankfurt kurze Sicht.S do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausland. Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. StammActien

do. do. Priorit. ActienMagdeb. Leipz. StammActien
do. do Prior. -Actien

Halberſtadter Stamm-Actien
do. Priorit.-Actien
do. Priorit.Actien

Wittenberger StammActien
do. Priorit.Actien
e

RückverſicherungsActien
LebensVerſicherungsActien
HagelVerficherungsActien
Privatbank-Actien

v. Gas Actien
Deſſauer ContinentalGasActien
Allgemeine Gas Actien

WMarktberichte.
Halle, den 26. Februar.

Weizen 58 61 62 Roggen 47— 50 Gerſte
35 37 Hafer 22 am heutigen Markte bei kleiner

Zufuhr bezahlt. eß Berlin, den 25. Februar.
Wetzen loco 60--73 nach Qualität, hochbunt. poln.

69 ab Bahn bez.
Roggen loco galiz. 45 ab Bahn bez. 81--83pfd

47 ab Bahn u. Boden bez. Febr. 46

13f. Brief. Geld
144i e
Se e
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bez., Febr. März 45 bez. Frühf. 452 bez.
Br. G., Mai Juni 45 bez. u. Br. M G.

Juni Juli 45 G. 46 Br., Aug. allein 46 bez.
Gerſte, große u. kleine 31——39 e pr. 1750pfd.
Hafer loco 22 23 Lieferung pr. Febr. Febr.

Wärz 22 Früh 22 bez. Maß Juni 23
bez. Juni Jult 289 be

Erbſen Kochwaare 46 62 Futterwaare 4244
Rübot loco 14 15 bez. Febr. 14

bez. u. G. Br. Febr. März 14 e bez.G. h Br. April Mat 14 bez. u. G.,7 e Mai Juni 148, bez. Sept. Oct. 137
ez

Leinöl loco 15Spiritus loco ohne Faß 14 bez. Febr. A. Febr.
März 14 bez. u. Br. G. April Mai
I bez. Br. u. G., Mai Junt 142bez. Br. u. G. Juni Juli 15 bez. Br.
u. G. Juli Aug. 187 bez. Br. G. Aug.
Sept. 15 e bez. Sept. Oct. 158 h
bez. u. G. Br.Weizen ſtill. Roggen loco bleibt reichlich zugeführt und
wurden nur Kleinigkeiten aus dem Markte genommen.
Von Terminen wurde der laufende Monat durch Deckun
gen geſteigert, wogegen die übrigen Sichten in matter
Haltung verliefen. Hafer Termine unverändert. Rüböl
verkehrte heute in ſehr ruhiger Haltung und trotz theilweiſe
matterer Berichte haben die Preiſe ſich nur wenig unter
dem geſtrigen Schlußwerthe gedrückt. In Spirttus er
langten die Umſätze keine große Ausdehnung, weshalb die
Preiſe für alle Lieferungen gegen geſtern wenig Aenderung
erlitten, gekünd. 10,000 Quart.

Magdeburg den 25. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 63 Gerſte 39pro Scheffel 84 W pro Scheffel 70 h
Roggen 47 50 Hafer

pro Scheffel 84
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

14 145
Nordhauſen, den 25. Februar.

Weizen 2 7 h bis 2 20Roggen 1 25 2 6Geſe 1 175Hafer 20 25 eRüböl pro Centner 16Leinöl pro Centner 15

78 n 80 54 Gerſte 37 43
Stettin, d. 25. Febr. Weizen 62 70 bez. Früh

69 da, 681 G. Roggen 45 40 bez. Febt. 46 da

Früht. 45 G. 46 da Mai Juni u. Juni Jult 46,
Juli Aug. 46 Rüböl loco Febr. 15 da April Mat
T Sept. Oct. 189),. Spiritus 14 Früht. 14
Juni Jult 14 bez. t

Leipzig den 24. Februar. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch „lo

Rüböl
loco 15 f. pr. Februar März 155. S.
pr. März April 15 Bf. u. hz.5 pr. April, Mat
I5 Bf. pr. September October 14 B.Leinöl loco 15 Bf. Mohnöl loco 18
Bf. Spiritus, loco 14 Bf., 14 u. 14
bz. 142 Gd. pr. Februar 14 f. u. z.pr. März 145 Bf. 14 bz. pr. März April

De en Raten und pr. März bis Juni ebenſo
1

Hamburg, d. 25. Febr. Weizen loco ſehr ſtille, ab
auswärts unverändert. Roggen loco ſtille, ab Danzig
Du 76 willig zu kaufen. Oel feſter, Mai 31

Waſſerſtand der Saale bet Halle
n 25. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß s Zoll
am 26. Februar Morgens am Anterpegel 6 Fuß 3 Bon.

S



Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. Februar Abends 3 Fuß 4 Zoll
am 25. Februar Morgens 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. Februar Vormitt. am alten Pegel 21 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

Bekanntmachungen.

Gardinenempfehle ich namentlich jetzt denjenigen Herrſchaften, die ihre Zimmer ſelbſt ſpäter damit zu ver
ſehen haben, in großartiger eleganter Auswahl in Folge früherer günſtiger Abſchlüſſe zu
45 7 10 das Stück von 40 Ellen.den 25. Februar Mittags: 1 Elle 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts: Am 24. Februar. G. Baum, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. Am 25. Februar. M.
Krehmann, Guano, für Laute, v. Hamburg n. Bern
biurg. M. Bohmeier, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
n E. Hartkopf, Güter, v. Stettin n. Halle.

iederwärts: Am 25. Febr. W. Lücuß, Gyps
ſtein, v. Alsleben n. Hamburg. Fr. Göhre, Ghps
ſtein, v. Gnölbzig n. Hambürg. F. Dörre, Gerſte,
v. Prag n. Magdeburg.

Gr. Ulrichsſtraße 3. Robert Cohn.

licher Waare
Gr. Ulrichsſtraße 3.

Brillante Lyoner Kleider- Taffete
in 17 u. 20 à 25 u. 30 30 37 c. einpfehle in vorzüg

9

Bobert Cohn.

Theer (unabdeſtillirt) Schiffs- 7

Bei 10 Tonnen offeriren J. G. Mann C Söhne in Halle a. d. S
Cement: ſtettr. Portland 4 engl. Roman ga

Steinkohlen 3 incl. Faß.

Confiürs
in unübertrefflich großer Auswahl

Sarg
von 2 Thlr.

empfehlen

Leipzigerſtraße.

e r
e

e

Brillante
(Das Nähere

ircue rancols ToSeetAuf dem Königsplatz
Heute Freitag den 27. Febr. 1863 und folgende Abende, Anfang 7 Vhr,

Vorstellungen
in der höhern Reitkunst, Pferdedressur, Gymnastik, Nanoeuvre ote. oite,

die Anschlagezettel).

Sonntags den I. März auf vwielfaches Verlangen
Weh grosse Vorstellungen

Die erste um 4 Uhr die zweite Abends Z. Vhr.
Bekanntmachung.

Der Verkauf der Hroſchke in Stumsdorf.
am 28. Februar

wird aufgehoben.
Zörbig, den 21. Februar 1863.

Königl. Kreisgerichts-Eommiſſion.
Eine Rittergutspachtung,

ſehr vortheilhaft, von 590 M. M. des beſten
Ackers und ſehr gutem Jnventar, in vorzügli
cher Lage der Prov. Sachſen ſoll ſofort Fami
lienverhältniſſe halber cedirt werden und ſind,
da noch mehrere Nebenbranchen dazu gehören,
c. 18,000 zur Uebergabe erforderlich. Nä
heres unter N. N. 3. poste rest. Halle a/S.

Eine Dampfmahl-Mühle
mit 4 amerikaniſchen Mahlgängen, Reinigungs
maſchine Malzſchrode Maſchine die allein jähr
lich 700 einbringt, Oelmühle nebſt Raffine
rie, vorzügliche Wohn und Mühlengebäude, in
einer lebhaften Stadt von 18,060 Einw., an
Eiſenbahn u. guter Gegend der Prov. Sachſen,

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat
die Conditorei zu erlernen kann Oſtern in die
Lehre treten bei

Franz Heckert, Conditor,
früher A. Schelling, Markt Nr. 17.

Die BelEtage NathhausgaſſeNr. 7, von 5 Stuben, A Kammern
nebſt Zubehör, iſt jetzt zu vermiethen
und vom I. April d. J. zu beziehen.

Carl ettenborn,gr. Märkerſtr. Nr. 24.
Ein gewandtes junges Mädchen, die womög

lich in einer Gaſtwirthſchaft ſchon conditionirt
und im Waſchen und Plätten erfahren iſt, fin
det Stellung. Näheres durch Frl. Nitſchke,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 27.

Friſche Sendung
Ostender Ausgtern,
Rhein- u. Weserlachs,
Rusgischen Caviar,

S Näheres bei Herrn Gaſtwirth Klinz da
Lohnkellner. ſelbſt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Spielſchule.
Bei dem beginnenden Frühfahr erlaube ich
mir den geehrten Eltern meine Spielſchule
zu empfehlen, und bemerke, daß nach mehrfach

an, Vormittags von 8 bis 12 Uhr fallen wird.
Die verw. Hauptmann W. o estler.

Halle, Gottesackergaſſe Nr. 11.

Friſche grüne Pomeranzen

empfing B. an.
Friſchen Silberlachs,
Friſchen Seerzander,
Friſchen Seedorſch,
Friſche grüne Heringe

zum Braten à St. 9 à u. Tette Kieler Bücklinge

Wriedrieh Brachvogel nebſt Frau
Kinder und Schwiegervater.

geäußertem Wunſch die Spielzeit vom 1. Maärg

v 9 S i S S

m 63

Se

ſoll Fa milienverhältniſſe wegen für 15,000 erhielt an.mit 5000 Anzahl kauft werden undkönnen m h dar Riesen-Meunaugen, t e en der e et hält am
auf ſtehen bleiben. Die nächſte Mühle liegt 8 März ſeine gewöhnliche Verſammlung1 ſene v von der Stadt entfernt e P AIISeC— Blnmenkohl, Merſeburg, den o r V e vand J
Offerten unter L. G. 7. poste rest. Hal e er Vorſtand.Tehkower Rübchen,

8 9 z 2 2tion a Magdeburger Sauerkohl, Familien Nachrichten
Se Gebirgs- Preigselsbeeren Sutbdene AneeteJ. und folgende Tage. SIn den erſten Tagen kommen Juwelen, h 22 Die heute Mittag 11 Uhr zwar ſchwere 2e en i erWäſche Betten Uhren und verſchiede am Markt. kräftigen Mädchen beehrt ſich hierdurch liebenne er Gegenſtanve zur Bangen 7 Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel 5

i belebter Straße hierſelbſt eingerichte Freitag früh dung ergebenſt anzuzeigen G. Otto.
Ein an belebter S hierſelbſt eingerichte Gorsleben, den 25 Februar 1863. vtes Kellerlokal, zu jedem Geſchäft vorzüglich frischen Seedorsch bei f

t eſtaurations oder Speiſekeller paſſend Nach unſerem Umzuge von La uch-De r bſt Zubehs Sache v T V II ſt d fur nen wir unſeort ne ubehör an einen Pächter ab ſt ä nagetreten werden. Die Verhältniſſe dabei ſind n O. ren lieben Freunden und Bekannten
günſtig. S Ein halbverdeckter Kutſchwagen nebſt Kutſch ein herzliches Lebewohl.

Eisleben, den 23. Februar 1863 geſchirre iſt billig zu verkaufen in Niemberg. Erfurt, den 26. Februar I863.
Manhardt emior,
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Erſte Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 27. Februar 1863.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 26. Februar 3 Uhr 26 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 26. Februar 4 Uhr 34 Min. Nachm.

Berlin, Donnerstag den 26. an Jn der
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes, in welcher
die Debatte wegen der preußiſch ruſſiſchen Conven
tion begann, waren der Miniſterpräſident und die an
dern Miniſter anweſend. Zwanzig Redner ſind einge
ſchrieben. Die Katholiken waren für den Commiſ-
ſionsantrag eingeſchrieben. Referent Sybel bemerkte
einleitend, die Negierungspolitik wälze die Kriegslaſt
von Rußland auf Preußen. Jetzt ſei nur die Wahl
zwiſchen trübſeligem Rückzug und unabſehbaren Ge
fahren. Das Haus müſſe warnen, falls noch Umkehr
möglich, ſonſt durch feierlichen Proteſt ſich losſagen
von der Regierungspolitik.

Gottberg ſpricht gegen den Commiſſionsantrag.
MNönne kritiſtrt die Kartellconvention als verfaſſungs
widrig ohne Zuſtimmung der Landesvertretung und
lobt die Proteſte der Kaufmannſchaften. Röpell ſagt,
Die Stärkung Rußlands in Polen ſei gegen Preußens
Jntereſſe. Der Miniſter des Jnnern, Graf Eulen-
burg, erklärt während Bismarck abweſend, es ſei
nicht unerhört, anderen Regierungen vertraulich zu
eröffnen, was der Landesvertretung noch nicht mitge-
theilt worden. Ausgeliefert ſeien vier in Thorn Ver
haftete nicht, ſondern, weil ſie nur in Veſitz abgelau-
ſener ter Päſſe, über die ruſſiſche Grenze aus
gewieſen.

Becker, die Theilungsgeſchichte recapitulirend,
verlangt im Jntereſſe Preußens die Herſtellung der
Vertragsrechte der Polen vom Jahre 1815 und
ſpricht von brutaler Militär wirthſchaft in Weſtpreu-
en. Graf Eulenburg proteſtirt gegen dieſen Aus
Druck, jeder dortige Kreis habe Milittärſchutz gefor
Dert. Die Armeereorganiſation ſei zur Anerkennung
gekommen. Die Grenzüberſchreitung bei Gollup habe
nicht ſtattgefunden.

Bismarck: Die Regierung habe ſich über die bren-
nende Frage nicht äußern können, jede andere Op-
poſition hätte ſich dabei beruhigt. Geben Sie ein
engliſches Unterhaus, dann verlangen Sie engliſche
Zuſtände“. Unruh habe gedroht, die Mittel zur Lan
Desvertheidigung zu verweigern. (Widerſpruch.) Er
freue ſich, daß das Haus noch das Gefühl der Entrü-
ſtung beſitze. (Stürmiſche Unterbrechung, Ruf zur
BDrdnung.) Anruh's Name ſtehe unter dem Steuer
verweigerungsbeſchluß. Vicepräſident Behrend un
terbricht den Redner, weil dieſe e W nicht zur
Sache gehörig. Bismarck beſtreitet das Recht, ihn
u unterbrechen. Behrend: Die Diseiplinargewaltdes Präſidenten geht ſo weit als die vier Wände des

Hauſes. Bismarck wiederholt die Aeußerung
Behrend droht die Sitzung zu vertagen.

Bismarck findet keine Veranlaſſung, zweimal
Geſagtes zu wiederholen, nennt die Reſolution ſym
pathiſch für die Jnſurrection und die Gerüchte über
Den Conventions- Jnhalt mythiſch. Die Regierung
Könne nicht über ſchwebende Fragen von ganzer eurv
päiſcher Bedeutung ſich ausſprechen. Die Reſolution
habe den Zweck, die Regierung zu erſchüttern, nicht
erreicht. Die Debatte dauert fort.

i

Deutſchland
Berlin, d. 25. Februar. Auch heute ſind alle Blätter mit an

geblichen Miniſterliſten angefüllt; in denſelben iſt ziemlich Alles gleich
gültig, nur zweierlei iſt anzumerken: die Börſe trug ſich mit Gerüch
ten von einem liberalen Miniſterium, und empfing von dieſen Ge
rüchten einen günſtigen Eindruck; und die Freſe ſche Correſpondenz
ſchreibt: Herr v. Bismarck bleibt; er ſoll nach der „Bk. u. Hols.
Ztg.“ am Montag ſeine Entlaſſung erbeten haben.

Geſtern Nachmittag begegnete dem Prinzen Karl beim Reiten im
Thiergarten der Unfall, von einem im Galopp entgegen kommenden
Reiter derartig angeritten zu werden, daß Se königl. Hoheit eine nicht
unerhebliche Contuſion des rechten Beines dabei erlitt

Jn London ſcheint man von der möglichen Kriegsgefahr ſchon
zum Nachtheil der preußiſchen Schifffahrt einen Profit zu machen.
Der „Oſtſ.-Z.“ wird von dort unter dem 21. geſchrieben „Auf Lloyds
wurden heute für preußiſche Schiffe folgende Prämien gegen Kriegsge
fahr verlangt: 1 pCt. für die Dauer von 6 Monaten pt.
für die einzelne Reiſe, je nach der Länge derſelben, engliſche Kaperung
durch EhrenPolice eingeſchloſſen. Die Haltung des preußiſchen Cabi
nets in der polniſchen Angelegenheit läßt ernſte Verwickelungen mit
den Weſtmächten beſonders Frankreich, befürchten. In kaufmän
niſchen Kreiſen hier ſprach man heute ſchon davon daß eine franzöſi
ſche Flotte binnen Kurzem nach der Oſtſee gehen würde.

c meeNußland und Polen.
Die neueſten Nachrichten aus Polen ſind ſo unklar, daß

ſich durchaus nicht beurtheilen läßt, in welcher Lage ſich augenblicklich
die Aufſtändiſchen befinden. Keines von den Gefechten welche die
Ruſſen bisher lieferten, hat einen entſcheidenden Erfolg gehabt und es
ſcheint, daß die Jnſurgenten, an einer Stelle geſchlagen an einer an
dern wieder auftauchen. Ein militäriſcher Correſpondent der „Br. Z.
macht darauf aufmerkſam, daß das Militär, welches die Ruſſen in
Polen haben weit unter der allgemein geglaubten Stärke iſt, weil
man daſelbſt bei Schwächung der Garniſon einen Aufſtand fürchten
muß und daß Alles darauf ankommt, ob die Ruſſen im Stande ſind,
bald eine beträchtliche Verſtärkung nach Polen zu werfen. Viel für
dieſe Anſicht ſpricht der Umſtand, daß die Ruſſen überall nur mit
ſchwachen Kräften operiren und daß ſie nirgends im Stande ſind die
im Gefecht errungenen Vortheile vollſtändig guszubeuten. Wie uns
ſcheint, iſt der Aufſtand noch keinesweges ſo nahe ſeinem Erlöſchen,
als man nach dem Gefecht bei Miechow glauben konnte.

Nach den neueſten Nachrichten der Br. 3.“ von der polniſchen
Grenze iſt der Verkehr zwiſchen der preußiſchen Grenze und dem Koö
nigreich Polen auf der Eiſenbahn ganz unterbrochen. Man erzählt ſich
auch, daß es bereits zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Ruſſen und
Jnſurgenten bei Czenſtochau gekommen ſei und erſtere eine Schlappe
erhalten hätten. Faktiſch iſt, daß der Zug am 23. aus Warſchau den
Anſchluß an den Myslowitz Breslauer Zug nicht erreicht hat und die
polniſche Poſt nicht angekommen iſt. Auch am 24. hat der um 7 Uhr
in Breslau angekommene Güterzug aus Myslowitz die polniſche Poſt
nicht mitgebracht, wie dies ſonſt bei kleineren Unterbrechungen des
Bahnverkehrs immer der Fall zu ſein pflegte, ein Beweis, daß ganz
S Hinderniſſe die Verzögerung der Züge herbeiführen
müſſen.

Der „Nat.Ztg.“ wird aus Warſchau vom 23. Febr. geſchrie
ben? Seit zwei Tagen kreuzten ſich hier unzählige widerſprechende Ge
rüchte. Man ſprach von Siegen und Niederlagen der Jnſurgenten.
Der geſtrige Sonntag und das Nichterſcheinen des „Dziennik“ ver
mehrte noch die Menge der auftauchenden Fabeln. Der heutige „Dzien
nik“ ſcheint die Situation etwas aufzuklären, doch ſind ſeine Berichte
über die Kriegsereigniſſe ſo diskreditirt, daß man eigentlich heute auch
nicht viel mehr als geſtern weiß. Der heutige Bericht lautet folgen
dermaßen:

1) Den aus dem ſüdlichen Theile des Radomer Gouvernements angelangten Be
richten zufolge hat ein ſtarkes Truppen Commando die ganze Gegend zwiſchen Kro
molow, Pilica, Wolbrom, Olkusz und Grantca durchſtreift und nirgends mehr Rebel
lenbanden angetroffen. Nach ihrer Sprengung bei Miechow haben ſie theils die Grenze
überſchritten Und ſind nach Galizien gezogen theils haben ſie ſich aufgelöſt. Der
Rechtszuſtand iſt an allen vben benannten Orten wieder hergeſtellt worden. 2) Am
19. d. holte Oberſt SchilderSchuldner, an der Spitze eines aus 3 Compagnien Jn
fanterie beſtehenden Commando's bei den zum Dorf Krzywosongez gehörenden Walde
(zwiſchen Sluzewo und Radziefowo 10 Werſt weit von dieſer Stadt und 5 Werſt
von der preußiſchen Grenze) eine 600 Mann ſtarke Bande ein, ſchlug ſie und verfolgte
ſie einige Werſt weit. Das Treffen dauerte 4 Stunden. Die Rebellen haben einen
bedeutenden Verluſt erlitten. Auf offenem Felde wurden 82 Todte gezählt, wie viel
ihrer im Walde fielen, iſt bis jetzt nicht ermittelt. Gefangen wurden 13 und einige
Wagen mit Waffen und Bagagen- genommen wie auch eine Correſpondenz, aus der
hervorgeht daß dieſe Bande von Mieroslawski gebildet und angeführt ward. Letzte
rer flüchtete beim Beginn des Kampfes zu Pferde nach der Grenze

Die Abfaſſung dieſes zweiten Bulletins iſt ſo dunkel und in ſo
allgemeinen Ausdrücken gehalten, daß man mit Recht die Wahrheit der
darin enthaltenen Facta bezweifeln muß. Hier werden denn auch dieſe
Bulletins kaum mehr des Leſens werth gehalten, dagegen die deut
ſchen Zeitungen jetzt beinahe verſchlungen.

Ein Schreiben aus Staszow beleuchtet das Vorgehen des Com
mandanten Langiewicz bei ſeinen letzten Opergtionen: Zehn Stunden
nach dem glücklichen Treffen bei St. Krzyz machten die Polen einen
Flankenmarſch über Malaszotow nach Rakow. Jn der Gegend von
St. Krzyz konnte das Corps nicht bleiben, denn es wäre dem Hunger
ausgeſetzt geweſen und es fehlte dort an Zufuhr und Verſtarkung.
Am 14. d. kam das Corps nach Staszow, wo es ſich mit Stiefeln,
Hufeiſen und Senſen verſah, und um dort nach der außerordentlichen
Ermüdung zu raſten. Am 17. d. früh rückten die Ruſſen ein, zugleich
aber wurde der Ort von ruſſiſchen Sendlingen angezündet. Der Kampf
dauerte 3 Stunden. Das Umſichgreifen des Brandes wurde ver
hindert und die Ruſſen endlich zurückgeworfen. Dieſe verloren etwa
120 Mann. Von den polniſchen Schützen wurden 4 getödtet, 7 ver
wundet. Es hat nichts als Cavallerie gefehlt um die Ruſſen noch
empfindlicher zu ſchlagen.

Der „Czas““ vom 22. Februar ſchreibt: Die letzten Nachrichten
aus dem Sandomirksſchen vom 19. früh melden, daß Langiewicz am
18. Nachmittags aus Staszow über Rakow weiter ins Land gezogen
ſei. Die Ruſſen, befürchtend, daß ihnen der Rückzug abgeſchnitten
werden könnte, nahmen den Weg nach der öſterreichiſchen Grenze und
beſetzten Stobnica.

Jn Burzynin bei Sieradz verſammelte ſich, wie die „Bresl. 3.“
berichtet, eine kleine Schaar aus Frankreich gekommener Emigranten
und begab ſich mit dem Pfarrer dieſes Ortes in die Wälder zwiſchen
Sieradz und Wielun. Gut bewaffnet unter Anführung des Fürſten
Drohomireczky, der ebenfalls aus Paris gekommen, lagerten ſie ſich in
den Wäldern von Zloczew, in welchem Orte ſie zuvor die ruſſiſchen
Adler caſſtrt und die Nationalregierung eingeführt hatten. Am 13.
wurde die Abtheilung des Drohomireczky, welche 60 Mann zählte
eine andere Abtheilung hatte ſich nämlich nach Burzynin gewendet
von zwei Compagnien ruſſiſcher Jnfanterie und einer Anzahl Koſaken



umringt. Es entſpann ſich ein heißer Kampf bei dem vie Polen
Wunder der Tapferkeit verrichteten, und es gelang ihnen auch, ſich
durchzuſchlagen, aber unter ſchweren Verluſten, denn der Führer Fürſt
Drohomireczky, der Pfarrer Jany und noch mehrere Andere ſind ge
blieben. Solche kleine Schaaren wachſen in dieſer Gegend wie aus
der Erde hervor.

Der „Danz. Ztg.“ wird aus Warſchau vom 23. Februar ge
ſchrieben: Die hier lebenden preußiſchen Staatsangehörigen ſind nicht
wenig über das Ausliefern von jungen Leuten an die ruſſiſche Behörde
erbittert. Wir wiſſen es, daß in Staatsſachen manche Härte zuläſſig
iſt, gegen die das Rechtsgefühl des Privatmannes ſich entrüſtet, aber
die Auslieferung einzelner Individuen iſt praktiſch von keinem Staats
nutzen, nicht einmal für Rußland, und das große Unglück der jungen
Leute tritt uns als eine Maßregel entgegen, für deren Ausübung von
Seiten Preußens die hier lebenden Deutſchen dem Haß der erbitterten
Bevölkerung ausgeſetzt werden. Frankowski lebt noch, wie ich aus
einem Schreiben von vorgeſtern aus Lublin erſehe. Bemerkenswerth
J es, daß er dort mit einer außerordentlichen Aufmerkſamkeit behan
delt wird.

Ueber Breslau wurde telegraphiſch gemeldet, daß ſich Kurowsk,i
(der Anführer der Jnſurgenten bei dem verunglückten Angriffe auf Mie
choff) erſchoſſen habe. In einem Schreiben welches die in Prag er
ſcheinenden „Nar. Liſty““ von dem „Fahnenträger des Nationalheeres
in der Wojwodſchaft Krakau“ erhielten, heißt es: „Kurowski hängt.“

Der Berliner Correſpondent des in Poſen erſcheinenden „Dzien
nik“ ſchreibt Folgendes: „Bei Gelegenheit der Schulze Carlowitz ſchen
Interpellation hat Herr v. Bismarck erklärt, daß die bekannte vom
„Czas“ veröffentlichte Depeſche des Herrn v. Tengoborski an den

ruſſiſchen Geſandten in Berlin authentiſchen Erkundigungen zufolge,
unecht ſei. Wir wiſſen nicht, wo Herr v. Bismarck dieſe Jnformatio
nen eingezogen hat; aber das wiſſen wir, daß Perſonen, welche die
Unterſchrift Tengoborski's genau kennen die oben erwähnte von den
Jnſurgenten aufgefangene Depeſche mit ihren Augen geſehen ſie in
Händen gehabt, mit Aufmerkſamkeit durchgeleſen und aufs poſitivſte
verſichern, daß der im „Czas“ veröffentlichte Text vollſtändig mit dem

ohne Zweifel echten Originale übereinſtimmt.“ Der „Czas“ hat
übrigens noch eine zweite Depeſche des Herrn v. Tengoborski an
den ruſſiſchen Geſandten in Paris Baron v. Büdberg, veröffentlicht
welche ebenfalls von den Aufſtändiſchen aufgefangen wurde. Der Jn

halt bezieht ſich meiſt auf veraltete militäriſche Ereigniſſe und giebt nir
gends zu Zweifeln an der Echtheit Anlaß Bemerkenswerth ſind fol

gende gelegentliche Aeußerungen über die Haltung Oeſterreichs
„Der ganze ſüdliche Theil des Radomer Gouvernements iſt in Folge der Con

centrirung der Kräfte von Truppen entblößt. Es iſt dies nach meiner Anſicht der
wichtigſte Punkt, in Anbetracht namentlich der Erleichterung, welche den Aufſtändi
ſchen von den öſterreichiſchen Behörden zu Theil wird welche Bewaffnete aus Krakau
und Galizien zur Vereinigung mit den hieſigen Banden geſchickt haben. Ich habe
dieſe Nachrichten ſchon nach Petersburg und Wien geſchickt, bitte Sie aber die Ein
zelheiten geheim zu halten. Dieſes Einverſtändniß Oeſterreichs mit der Jnſurrection
iſt in der Geſchichte derſelben eine wohl zu bemerkende Sache

Die Sprache welche die neueſten Petersburger Blätter führen,
ſtimmt ganz zu dieſen Aeußerungen des Herrn v. Tengoborski.

Mehrfach iſt man übrigens der Meinung, daß die Begünſtigung der
Aufſtändiſchen durch Oeſterreich nur eine ſcheinbare ſei. Man ſei in
Wien überzeugt, daß das Unternehmen hoffnungslos ſei und die ruſſi
ſchen Truppen vollkommen ausreichen, um es zu unterdrücken. So
habe man dort nichts dagegen wenn allerlei unruhige Elemente aus
Oeſterreich ſelbſt ſich nach Polen werfen um dort ihren Untergang zu
finden. Dabei gewinne man zugleich eine günſtige Stellung in der
europäiſchen Meinung.

Stadttheater in Halle.
Die Freitags Vorſtellung war eine theilweiſe verunglückte. Es bleibt unter allen

Umſtänden mißlich, einen Gaſt zu annonciren auf deſſen Erſcheinen nicht mit voller
doppelt unangenehm wirkt es aber auf das verſammelte

ſolchen Ausbleibens ein angekündigtes Stück ganz
mit dem Schwanke „Der Lügner und ſein

Sohn der Fall war. Hr. Czaſchke vom Stadttheater zu Leipzig war durch
Aenderung des Repertoires dortiger Bühne verhindert, hier aufzutreten Hr. Bent
hack, der dem fremden Künſtler in einzelnen Partien nicht nachſteht, mu te ihn des
halb erſetzen. Die Blüetten die man vorführte, wurden am Sonntage wiederholt
ohne daß ſie auch an dieſem Tage ein volles Haus erzielten. „Der gerade Weg

Beſtimmtheit zu rechnen iſt
Publikum wenn in Folge eines
wegfallen muß wie es am Freitage

der beſte von Koßebue iſt zu abgebraucht, als daß das Stück noch irgend wie
ängiehen könnte, ſelbſt wenn eine Frau Bachmann die Frau Krebs ſpielt ſelbſt
wenn es ſo präcis in Scene geht und in allen Rollen ſo gut beſeßt iſt wie es bei
uns in der That der Fall war. „Froöhlich“ iſt ein muſikaliſches Quodlibet,

Dem Geſchmacke der Zeit angemeſſen, da man noch mit Vorliebe Menuett tanzte.
Was ſoll uns jetzt dieſes Stück mit ſeiner unwahrſcheinlichen, faden Handlung, ſeinen
altbackenen, harmloſen Späßen, ſeiner altmodiſchen muſikaliſchen Moſaik. Hr. Krafft
bemühte ſich vergebens, die Partie des „Fröhlich““ zu einer wirkſamen zu geſtalten z
es gelang ihm dies nur in einzelnen Pointen und Witzen, die ihr Daſein wahrſchein
lich Hrn. Krafft ſelbſt verdanken. Wenn wir wiſchen Langweiligkeit und Blödſinn
wählen ſollen ziehen wir immer noch den Blödſinn in einem Theaterſtücke vor weil
man ſich dabei doch noch möglicherweiſe amüſiren kann. „Dasſ war ich ein
ländliches Charakterbild von Hutt, das jetzt auch als komiſche Operette bearbeitet
worden iſt, beruht auf einer ſehr glücklichen Jdee, leidet indeſſen an einer ungeſchick
ten Mache, die das Stückchen zu breit geſtaltet hat. Es iſt an und für ſich zu un
bedeutend, als daß wir näher auf ſeinen Inhalt eingehen könnten. Ein ganz vor
hege Chakakterbild gab Frau Bachmann als böſe Nachbarin ſie ſtellte ein altes,
hähliches Waſchweib, neugterig, klatſchhaft, neidiſch, zänkiſch, mit Meiſterſchaft dar
und erreichte ſchon durch ihr Erſcheinen ihre Haltung, ihre Tracht, gegen welche die
der übrigen Darſteller viel zu ideal, wie aus einer Geß ner'ſchen Jdylle ſtammend,

gehalten war lebhafteſten Beifall. Frl. Saats ſcheint ſich jetzt Mühe geben zu
wollen, in naiven Rollen etwas Erfreuliches zu leiſten und wir müſſen geſtehen daß
ihre Auffaſſung und Durchführung der Rolle des Bäschens uns ſehr eifreute. Jn
deſſen hat dieſe Abſicht der jungen Künſtlerin doch ihre großen Bedenken wenn ſie
nämlich bedeuten ſoll daß Fil. Saats ſich auch für dieſes Fach vollſtändig ausbilden
will. Die Obengenannten und Hr. Bergmann als Pächter, Frl. Gründer l.
als Pächterin, die für derartige Rollen ſehr gut verwendbar, Hr. Lang als Knecht
ſtellten ein ſehr ſchönes Enſemble her. „Aus Liebe zur Kunſt der von
Uns bereits beſprochene Moſer ſche Schwank, bildete die wahrſcheinlich für Manchen
angenehmſte Zugabe des Abends und wurde ſehr brav geſpjelt.

7

wahr.
das Turnen intereſſiren anempfehlen öfter den Vorſtellungen im Circus

lichen Eindruck machte das Auftreten der kleinen Rebecka.

Goldner Lcöwe-

Die Wiederholung des „Störenfried und des Monſieur Hereules““
zum Benefiz für Frau Bachmann unter Mitwirkung derſelben ſowie des Hrn v.
Fielitz und des Hrn. Bachmann vom Stadttheater zu Leipzig, hatte am Montag
das Haus trotz des ſchlechten Wetters vollſtändig gefüllt ein vollgültiger Beweis
welche Erfolge in Halle mit dem feinen guten Luſtſpiele zu erreichen ſind. Wir
können dieſe Vorſtellung des bereits beſprochenen Stückes nicht anders als muſterhaft
im Einzelnen wie im Ganzen bezeichnen. Neu war Hr. Benthack in der Rolle des
Leberecht Müller, der den frühern Darſteller, Hrn. Czaſchke, wenig vermiſſen ließ.
Warum werden uns nicht immer Aufführungen geboten möchten wir fragen ſo
zweckmäßig beſetzt, ſo gut inſcenirt, ſo trefflich einſtudirt, mit einem Worke ſo unta
delhaft, wie die des „Störenfried““, an der Jedermann Freude hatte?

Nächſten Sonntag wird, wie wir vernehmen, die lange vorbereitete, große Poſſe
unſeres beliebten Komikers, Hrn. Krafft: Die Spree-Athener““ oder „Ein baum-
wollner Strumpfwirker““, welche im Callenbach'ſchen Theater zu Berlin an 40 Male
gegeben wurde, in vorzüglicher Ausſtattung in Scene gehen. Wir halten es für un
ſere Pflicht troß unſeres bekannten Standpunktes der modernen Berliner Poſſe ges
genüber, auf dieſes Werk namentlich deshalb aufmerkſam zu machen weil ſeiner Zeit
die Berliner Kritik ſich ſehr günſtig darüber ausgeſprochen hat und weil ſein Verfaſſer

unſerer Bühne angehört. S

Eircus von Frangçois Loiſſet.
Herr Director Loiſſet eröffnete vor 8 Tagen ſeine Vorſtellungen

in dem neu erbauten Circus vor dem Königsthore. Der Name Loiſſet
hat ſich einen guten Klang erworben.
welche einſt dem Vater einen europäiſchen Ruf verſchafften, ſind unge
ſchmälert auf ſeinen Sohn übergegangen. Auch Frangois iſt ein Mann
von feinem Anſtand und Geſchmack und verbindet damit eine ſo außeror
dentliche Kunſtfertigkeit in ſeinen vielſeitigen Leiſtungen daß er zur Di
rection vorzugsweiſe berufen ſcheint. Wird er dabei, wieses der Fall iſt,
durch eine tüchtige Geſellſchaft unterſtützt, ſo müßte ihm für die bevorſte
hende Saiſon das günſtigſte Prognoſtikon geſtellt werden. Die Geſellſchaft
beſteht größtentheils aus Mitgliedern, welche zu den bedeutendſten in ih
ren Fächern zählen. Die überaus vortrefflichen Leiſtungen des Turners
Herrn Helbig haben uns in Erſtaunen geſetzt. Auch in den unbedeu
tenderen Bewegungen entwickelt der Turner eine Grazie, die ihres Glei
chen ſucht. Welcher Ausbildung der menſchliche Körper fähig iſt, werden
wir beim Anſchauen der Productionen des Herrn Helbig erſt recht ge

Deshalb können wir nur Jedem, hauptſächlich denen, die ſich für

beizuwohnen. Von den übrigen Mitgliedern haben wir als beſonders
hervorragend zu nennen die Damen Frl. Götz in ihren graziöſen Exerci
tien zu Pferde Frl. Grunſchinska, ebenſo liebenswürdig als kunſtge
recht, wenn ſie die hohe Schule reitet; Miß Barneß in ihren Reifen
und BallonsSprüngen ebenſo anmuthig als kühn. Von den männlichen
Mitgliedern erwähnen wir die Herren Bradburg als Forcereiter, ſehens
würdig durch ihre Exercitien, Equeſtre- und TempoSprünge. Die Her
ren Alfred, Carl, Rocher, ſowie Götz, Franke und Le Hiver
machen ſich den Preis des Vorzuges ſtreitig Einen unbeſchreiblich r

Das Pu
blikum folgt ihren Leiſtungen mit den Zeichen ebenſo lebhafter als freund
licher Theilnahme. Unter der Zahl der ſchönen Pferde zeichnen ſich als
beſondere Seltenheiten einer edlen Haltung und vorzüglicher Schule: Lady
(Fuchsſtute), Ella (Schimmelſtute), Atar Gull und Moskau aus. Auch
an dreſſtrten Hunden fehlt es nicht, die unter Leitung des Hrn. Rocher
um den Beifall des Publikums zu wetteifern ſcheinen. Für die Bequem
lichkeit der Zuſchauer und für angemeſſene Muſik iſt in einer aufmerkſa
men Weiſe geſorgt. So läßt ſich erwarten, daß das Publikum nicht an
ſtehen wird, das Unternehmen des Herrn Loiſſet durch eine zahlreiche

Theilnahme zu unterſtützen. b.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Februar.
KrouprÄaz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Plothö a. Zerl v. Werthern

a. Wiehe. Die Hrrn. Fabrik. Reich a. Ober Ungarn Ahrens a. Czacowitz.
Die Hrrn. Kaufl. Weibezahl a. Magdeburg Grünwald a. Berlin Angermann

a. Apolda Weber a. Köln, Wahlſtab a. Braunſchweig Kirchner a.
Fues a. Gladbach, Holtzendorf a. Halberſtadt, Wittſtock a. Leipzig.

D. v. Bennigſen a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Vennemann a. Bochum.
Juſtizrath Hollmann a. Hannover. Hr. Lieut. v. Bülow a. Merſeburg.

Statt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Pöſel a, Görlitz. Hr. Techniker Keufel a.
Dresden.
Winkler a. Witſtock.

Hr. Major

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Sachſe a. Elberfeld, Leoni a. Mainz, Zinn
hofer a. Magdeburg. Hr- Cand. med. Bahr a. Wittenberg. Frau Kaufm.
Richter a. Eilenburg. Die Hrrn. Fabrik. Alexander a. Bielefeld, Heckmann a.
Köln. Hr. Partik. Labare a. Stettin

Die Hrrn. Kaufl. Wolf u. Boder a. Magdeburg Goes a.
Hemer, Croner u. Cohn a. Berlin Preuß a. Erfurt, Meinhardt a. Leipzig
Hr. Rent. Weilmann m. Tochter a. Düſſeldorf. Hr. Architekt Bunge a
MannheimStadt Ranmnhburg. Hr. Reg Rath Heym u. Hr. Privat. Rey a. Berlin. Hr.
Paſtor Glöckner a. Reumark. Hr. Jngen. König a. Magdeburg. Hr. Fabrik
beſ. Sänger a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Hoppe a. Neuß.
Wartenberg a. Berlin, Meyer a. Amſterdam, Hundt a. Paris Wollenweber a

Gummersbach Berger a. Stendal. eMente's Mötel. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Die Hrrn. Fabrik.
Holzapfel a. Coburg, Maenting a. Helſenkirchen. Die Hrrn. Kaufl. Zephier in.
Frau a. Paris Hagen a, Düſſeldorf. Hr. Rent. Gerlach a. Küſtrin. Hr.
Gutsbeſ. Kühlwein, a. Preßburg. Hr. Rittmſtr. v. Kroſſow m. Fam. u. Die
nerſchaft a. Petersburg.

Motel Zur Wisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Görg a. Bremen, Fung a. Hama
Heber a. Eiſenach, Schönfeld a. Leipzig. Hr.burg Dehlo a. Dernburg, zigApoth. Lommer a. Halberſtadt. Hr. Forſtcand. Hiller a. Liegnitz. Hr. Bau

mſtr. Heneberg u. Hr. Fabrik. Boſtelmann a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen. e
25. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftbruckk 339,00 Par. L. 339,61 Par. L. 339,93 Par. L. 339,68 Par.
Dunſtdruck 1,26 Par. 2,03 Par. L. 2,06 Par. L. 1,78 Par. L.
Kel. Feuchtigkeitif 74 Cl. 69 t. 85 t. 76 pCt.
Luſtwärme 1,8 G. K. 4,3 G. Rum e 2,2 G. R. 1,6 G. R

Alle die trefflichen Eigenſchaften

Augsburg

Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Vollmar a. Barmen, Jahr a. Leipzig. Hr. Fabrik.

Die Hrrn. Kaut.
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Bekanntmachungen.
Subhaſtations-Patent.

Die früher dem Nachbar Elias Kloßz,
jetzt deſſen Sohne Wilhelm Kloß in Al
bersroda gehörigen, Vol. 9 Pol. 158 des kom
binirten Hypothekenbüchs verzeichneten Grund
ſtücke, als:

1 Wohnhaus mit Zubehör und einem Haus
plane von 166 [Ruthen,

1 Plan von 19 Morg. 126 [DR. Ackerland,
1 vergl. 19 1721 Acker Holzland von 1 Morg. 45 [DR.,

abgeſchätzt auf zuſammen 5237 15 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bü
reau einzuſehenden Taxe ſollen

am 20. Mai 1863
von Vormittags II Uhr ab

an Ort und Stelle, und zwar im Gemeinde
gaſthauſe zu Albersroda, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Mücheln, den 13. Septbr. 1862.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Brennholz Auction.
/Jn der Burgkemnitzer Waldung ſollen

Freitag den 6. März d. J. circa
350 Klftr. kiefern Scheitholz,
150 ellern25 s eichen25 kiefern Knüppelholz,
350 Schock ellern Reisholz,
35 buchen und eichen Reisholz und

500 kiefern Reisholz
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Käufer wollen ſich früh 9 Uhr im hieſigen
Wirthshauſe einfinden.

Burgkemnitz, den 25. Febr. 1863.
Der Förſter Romanus.

Zu verkaufen
Ein Landgut mit 80 Morgen Feld

und Wieſe im hieſigen Orte
2) Ein Landgut mit 120 Morgen Feld

und Wieſe, zu welchem eine Bier Brauerei
gehört, welche ſehr ſchwunghaft betrieben wird.

3) Ein Landgut mit 134 Morgen Feld
und Wieſe

4) Ein kleines Landgut mit 9 Mor
gen Feld.

5) Eine neue Windmühle mit Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden und 12 Morgen Feld

6) Zwei Gaſthöfe auf dem Lande mit
Tanuzſaal und Gärten, theils 11 und 4 Mor
gen Feld, hat in hieſiger Gegend nachzuweiſen

Heinrich Zöpſfel in Lützen.

Wagen Auction.
Am 5. nächſten Monats Morgens 10 Uhr

findet in meinem Fabrik Locale eine Auction
von beiläufig 50 Stück gebrauchter
Wagen, worunter 30 Stück von dem hieſi
gen Königl. Hof Marſchallamt ausrangirt, ſtatt.

Da mehrere dieſer Wagen mit einer gerin
gen Reparatur noch brauchbar hergeſtellt wer
den können, ſo mache ich die auswärtigen Her
ren Sattler und Schmiede auf dieſe Gelegen
heit beſonders aufmerkſam

Berlin, den 25. Februar 1863
Voss. Neuss,

HofWagenfabrikant Sr. Maj. des Königs

Zur gefälligen Beachtung
Alle Diejenigen welche uns fällige Zah

lungen ſchulden, fordern wir nochmals erge
venſt auf, dieſe bis 15. März a. C. zu leiſten
widrigenfalls wir gegen die Säumigen Klage
erheben müſſen.

E. F. Rahnefeld S Co.
Waſſermühlen nebſt 50 M. Feld c. ſind

gegen 6000 Anz. zu verkaufen.
A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 13.

Eine Mühle mit 130 Morg. Feld iſt für
25,000 A. zu verkaufen oder zu vertauſchen.
A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Allgemeiner Vorſchuß- und Spar-Verein.
Nachdem der Verwaltungsrath für das verfloſſene Geſchäftsjahr 1862 die Dividende auf

5 p. Thaler feſtgeſtellt, werden die Mitglieder des Vereins erſucht ihre Quittungs
bücher nebſt der Dividende in den Nachmittagsſtunden von 26 Uhr in unſerm Kaſſen
Lokal, Brüderſtraße 13, in Empfang zu nehmen.
ſelben Zeit dort gezahlt:

Mitglieder Beiträge werden zu der
Das Directorium.

Demuth. Lindner.

Deutſche Hypothekenban kin Meiningen.
Die Unterzeichneten haben die Vertretung für die Provinz Sachſen über

nommen und ſind Anträge auf Fündbare wie unkündbare hypothekariſche Oarlehen, ſoweit ſie die Provinz Sachſen betreffen, an uns zu richten.
Magdeburg, den 25.

Meetz
Februar 1863.

manm, och Alenfeld.
Für ein renommirtes Tabackst- und Cgarren-Engros-Geschäft wird ein tüchti-

ger Commis unter höchst vortheilhaften Bedingungen ferner für ein Comtofr ein junger
Kaufmann mit 250 Thlr. Salair zu engagiren gewünscht. Nachweis

Joh. Aug. Goetsch., Berlin, Jerusalemer Str. 68.

Die Stelle eines Bureau Vorſtehers, wel
cher mit allen Separations Berechnungen voll
ſtändig vertraut ſein müß und ein Gehalt von
25 bis 35 monatlich erhält iſt zu beſetzen
bei v. Rüts, Regierungs Aſſeſſor.

Zeitz, den 23. Februar 1863.

LehrlingsGeſuch.
Jm Laufe des nächſten Monats wird in mei

ner Buchhandlung eine Lehrlingsſtelle unter ſehr
günſtigen Bedingungen vacant die ich
mit einem tüchtig gebildeten jungen Manne wie
der zu beſetzen wünſche. t

Offerten erbitte direkt.
Nordhauſen, d. 22. Febr. 1863.

Oscar Bigendorf,
vormals Förſtemannſche Buchhdlg.

Ein praktiſcher Gärtner
empfiehlt ſich den geehrten Beſitzern von Gär
ten zu neuen Einrichtungen u. Zurechtemachen
derſelben. Fr. Elbe, Strohhofſpitze 14.

Eine geübte Schneiderin ſucht in und außer
dem Hauſe Beſchäftigung. Näheres ſagt Frau
Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Ein Barbiergehülfe und ein Lehrling können
ſofort in Condition treten bei

F. Stemmler, Graſeweg Nr. 1.
Ein zuverläſſiger Groß knecht, am liebſten

Artilleriſt geweſen findet Dienſt mit gutem
Lohn bei R. Nette in Rieda

b. Stumsdorf.
Ein junger Mann, welcher im Zeichnen und

ſchriftlichen Arbeiten einige Uebung beſitzt, findet
nach Vorlegung ſeiner Zeugniſſe ſofort Stellung.

Wo zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg.

Tüchtige Zimmergeſellen ſinden
Beſchäftigung bei

O. Encke, Jimmer- 2e. Meiſter
in Zörbig.

Es wird ein gebildetes junges Mädchen in
ein hieſiges Geſchäft geſucht, welches ſchon in
einem Geſchäft coditionirt hat und ſind ſelbſt

eſchriebene Offerten N. gefälligſt bei Ed.
tückrath in der Exped. d. 3. abzugeben

Unter billigen Bedingungen findet zum
1. April e. noch ein Schüler gutes Penſtonat.
Halke, alte Promenade Nr. 14, parterre.

Einen Setzerlehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen ſucht ſofort oder Oſtern d. J.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.

Für mein Material-, Spirituoſen-
Taback und Cigarrenfabrik- Geſchäft
ſuche ich zu Oſtern einen jungen Mann als
Lehrling.

Eisleben, den 25. Febr. 1863
C. Müller.

Zu einer franzöſiſchen Converſationsſtünde
werden noch 1 oder e Theilnehmerinnen geſucht.
Näheres Ranniſche Straße 24, 1 Treppe.

Ein Comptoir, parterre, auch paſſend
zu einem Laden für irgend welches Geſchäft
zu Oſtern zu vermiethen am Markt und Bär
gaſſe Nr.

Jm G. C. Knapp'ſchen Verlage in Halle
erſchien ſoeben in Dritter Auflage

Der praktiſche Manrer.
Handbuch für Maurexmeiſter, Geſellen,
Lehrlinge, Bauführer und Architekten.

Zugleich ein Leitfaden für Maurergeſellen,
welche die Prüfung als Maurermeiſter zu be

ſtehen haben.
Herausgegeben von C. A. Menzel,

k. Bauinſpector.
Verbeſſert u. vermehrt v. Victor v. Foerſter.

Mit 400. in den Text gedruckten Holzſchnit
ten und 4 Tafeln Abbildungen

47 Bogen gr. 8. Preis 3 Thlr.
Der Plan von Halle. groß Blatt. co
lorirt 15 ſchwarz 7

Karte vom Regierungsbezirk Mer-
ſeburg in 6 einzelnen Sectionen. Entwor
fen und gezeichnet von A. A. Müller.
Preis 12

Vorräthig bei Frl. Vricke, Barfüßerſtr. 7.

Mehrere Wispel feiner AuguſtSag
menhafer von allen Sorten rein iſt zu ver
kaufen in der Mehlhandlung Schulgaſſe
Nr. 4. G. Hannemüller.

Für Deſtillateure und Spritfa
brikanten empfiehlt billigſt gut geglühte
Staub und Cylinderkohlen die Fabrik von

G. Reiſchert in Berlim,
Plan Ufer 3.

Die Chemie

in ihrer Anwendung
Agricultur und MWhyſtologie

von Juſtus von Liebig
Siebente Auflage

2 Theile. Preis 51
alle in der

Pfefterschen Buehhandl.
Geneigter Beachtung empfohlen!

Vielſeitige und ausgebreitete Verbindungen
mit dem Jn- und Auslande, ſelbſt nach
den entfernteſten Ländern hin, ſetzen mich
in den Stand, alle Aufträge auf antiquariſch
angezeigte und empfohlene Bücher aller

Sprachen Muſtkalien, Kunſtwerke
u. ſ. w. zu den angekündigten gleichen Prei
ſen ſchnell und pünktlich ohne Porto
und Fracht Entſchädigung und ſonſtige
Koſten franeo hier zu beſorgen

Ebenſo übernehme ich Aufträge vom kleinſten
bis größten bei Bücher Auetionen, welche
in Berlin, Leipzig, Halle und anderen
Städten abgehalten werden, unter billigen
und ſoliden Bedingungen Verzeichniſſe dazu
ſind ſtets vorräthig und ſtehen gern auf Wunſch
zu Dienſt.

G. Prange's Buchhandlung,
Weißen fels, Markt Nr. 212



e S S SJ Tuch-, Lei d oder Waaren- Lager
Grosse Steinstrasse TI. P ää S Feste Preise.

l Eine der größten Mäntel Vabriken hat mir ein Commumissions Lager ihrer Fabrikate übergeben. Bei
e einer bedeutenden Auswahl der neueſten Fagons ſowohl, als auch reeller guter Waare, bin ich in den Stand geſetzt, im Detail- Verkauf
S Fabrikpreiſe zu ſtellen und empfehle ich deshalb die heute eingetroffen Sendung von S

Mänteln, Paletots Visſtes und Vlamtällem
in Waſfet, Velonr, Pique und allen neueſten Phantasfestoffen,

55 e croeeee-e
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71. Grosse Steinstrasse 71.
S

J. G. Mann Söhmne.
Gaskochapparate eigner Conſtruction, welche gegen die bis

her bekannten weſentliche Vorzüge haben, Gaskronen, Am-
peln, Hänge und Wandarme, Stelllampen, Bren-
mer 2e. empfiehlt ſolid und zu billigen Preiſen

R We Brüderſtraße 14.
Zur Einrichtung von Gasanlagen für Fabriken nach be

währtem Syſtem ewpfiehlt ſich

Ehe Halle, Brüderſtr. 14.
Zur Stubenheizung und Kochmaſchinenfeuerung empfehlen

Zwickauer Würfelkohlen à To. 27 à Schffl. 7
do. Nuſßzkohlen (auch Schmiedekohlen) à To. 24 à Schffl. 677,

Schömberg Weber Co. am Hafen.

Täglich Sräsche Austern,
Aus ez. schöbones Baunchüeiseh,
e Winter -HBheinlachs,isehe Trfelmnm und
A. B. an en. Gl. Gtoldschmmifdt.
Apfelstmem u. Ctromem in schönsten Früch-

ten bei St. Gloldschmidt.
W Die größte Auswahl von Photographie Rahmen,

das Stück von an, und werden gleich eingerahmt, zu haben bei
S. ViolIe, große Klausſtraße

Im Verlage von August Hürschwald in
Berlin ist soeben erschienen und kann durch
alle Buchhandlungen bezogen werden in
Halle a/S. durch die Lippert'sche Zuchh,

R e), Alter Markt Nr. 3:
Die

Preussische Pharmacopöe
in ihrer

siebenten Ausgabe
Zur schnellen Orientirung über alle in derselben

enthaltenen- Abänderungen und Zusätze
hund als

Supplowent zur gechsten Ausgabe
Von

Dr. L. Fosner,
Königl. Savitätsrathe u. praot. Arzte in Berlin.

Gr. 8. Geh. Breis: 12 Sgr.

Eine neumilchende Kuh
zu verkaufen in OberS maſchwitz Nr. 5.

Knochen, Lumpen, Eiſen jeder Sorte, Meſ
ſing, Kupfer, Blei, Zink, Hornabfälle, Schweins
haare und Glas kauft zum höchſten Preis Berg
mann Franke zu Löbejün vor dem Plötzer
Thor.

Ein ſchweres fettes Schwein ſteht zu verkau
fen in Cröllwitz Nr. 56.

iſt

Krug's Reſtauration in Cöthen,
vis à vis des Bernburger Bahnhofes, empfiehlt
ſich einem hochgeehrten reiſenden Publikum mit
der Verſicherung einer prompten und reellen
Bedienung.

Halleſcher Geſangverein.
Heute Abend 7 Uhr letzte Probe zu der näch

ſten Sonntag im Kronprinzſaal zur Aufführung
kommenden komiſchen Oper von Taubert:

Schweinitz, den 23. Novbr. 1862.
Wohlgeborner Herr!

Auf meine Bitte ſandten Sie mir drei
Packete von Jhrer Seife, welche nach Ver
brauch ſo wohlthuend auf meinen Körper
gewirkt hat, daß ich Jhnen nächſt dem lie
ben Gott nicht genug danken kann. Jch
habe ſeit 12 Jahren ſchreckliche Leiden an
Flechten erdulden müſſen die, über den
ganzen Körper verbreitet, es mir faſt un
möglich machten, meine Profeſſton als Mül e
ler wo überhaupt der Mehlſtaub be
ſonders nachtheilig wirkt fortzuſetzen,
bis ich im vergangenen Sommer in einem
Zeitungsblatte ein Anerkenntniß über Jhre
Seife las und ſofort deren Gebrauch zu
machen beſchloß. O wie glücklich fühle
ich mich jetzt; die Krankheit iſt ganz ſpur
los verſchwunden. Auch bei meinem Söhn
chen, welcher etwas über ein Jahr alt
von einem böſen Ausſchlage heimgeſucht
war, bewährte die Seife ihre Heilkraft
ſchon nach ein paar Mal Waſchen ſo, daß
die Haut des Kindes ſo rein und ſammet
weich wurde, daß kein weiterer Wunſch
wohl übrig bleibt.

Hierdurch erſuche ich Sie nun, mir
wieder für zwei Thaler Seife unter Nach
nahme gütigſt zu überſenden, und verbleibe

Jhr dankbarer Carl Heinrich.
An

den Chemiker Herrn C. G. Hülsberge
zu Berlin.

Nur zu haben bei N. Lanage G Co.
Herrenſtraße 11.

Ofrcuis- Billets
im Abonnementspreis bis 6 Stück Königsſtr.
Nr. 4 im Laden.

Stadt Cheater in Halle.
BRepertoire.

Freitag den 27. Februar. Zum dritten und
letzten Male in dieſer Saiſon: „Dinorah“,
oder „Die Wallfahrt nach Ploer
moel“. Romantiſchkomiſche Oper in 3 Acten
von Grünbaum. Muſik von Meyerbeer.

Die Kirmes“. E. Apel.
Ammendorf Familien Nachrichten.

Sonnabend den 28. Febr. Wurſt- Entbindungs Anzeige.
feſt bei Katsch. Geſtern Abend 7 Uhr wurde meine liebe

Eine Partie gläſerne Ballons mit
Korb ſtehen zum Verkauf bei

Carl Näunmanm.
Peru- Guano in längſt aner

kannt echter beſter Sorte bei
Carl änumanm.

15 geſunde Akazienſtämme, für Fournier
ſchneider und Tiſchler ſich eignend, ſind auf
dem Rittergut 3ſcherben bei Halle zu ver
kaufen.

Frau Wilhelmine geb. Lautſch von einem
muntern Jungen glücklich entbunden

Zwintſchöna, den 25. Febr. 1863
S L. Barth.

Den geehrten Mitgliedern der hieſigen Schü
tzengilde, ſowie den geehrten Bewohnern von
Zörbig, welche am 22. dieſ. Mts. die Leiche
meines Vaters zu ſeiner letzten Ruheſtätte ge
leitet haben ſage ich hierdurch meinen tiefge
fühlteſten Dank.

Zörbig, am 25. Febr. 1863.
Der Rathskellerwirth

R. Voigt.Einen Lehrling ſucht der Uhrmacher
E. Schmidt in 86rbig.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Namen ſeiner Mutter und übrigen
Geſchwiſter

r

c
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Zweite Beilage z 49 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 27. Februar 1863,

Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
I Abtheilung,

den 23. Februar 1863 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl

Seyffarth hier iſt der kaufmänniſche Kon
kürs eröffnet, und der Tag der Zahlungsein
ſtellung auf den 21. Februar 1863 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
AuctionsCommiſſar Elſte hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem

auf den 12. März d. J.
Vormittags I1 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines ande
ren einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
11. April 1863 einſchließlich dem Gericht oder

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 11. April 1863 einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den I8. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäüde, Terminszimmer
Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Goedecke, Wilke, NRie
mer, Fritſch, Schede, Fiebiger, von
Bieren, Seeligmüller und Glöckner
zu Saächwalkern vorgeſchlagen.

Zum auctionsweiſen Verkauf einer der Kon
kursmaſſe des verſtorbenen Steinhauermeiſters
Gottfried Lutzemann hier zuſtehenden un
ſichern Forderung von 452 28 3
nebſt Zinſen zu 5 pro Cent von 421 18 V
3 vom 12. November 1860 ab, haben wir
einen Termin auf
den 21. März d. J. Vormittags 11 Uhr

vor Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher, an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, 1 Trep-
pe höch, anberaumt, was hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht wird.

Halle a/S. am 16. Februar 1863.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Verpachtung.

Das in dem Dorfe Eismannsdorf im
Saalkreiſe des Königl. Preuß Regierungsbezirk
Merſeburg, Stunde von der Magdeburg

Leipziger Eiſenbahn und zwar von der Sta
tion Niemberg belegene den Erben des verſtor
benen Gutsbeſitzer Friedrich Ferdinand
Thielecke gehörige sub No. 3 des Hypothe
kenhuchs von Eismannsdorf eingetragene
Landgut, welches außer mehreren Gehöſten,
Gärten und den erforderlichen Wirthſchaftsge
bäuden und einem erſt im vorigen Jahre neu
erbauten Wohnhauſe, ein Areal von 395 Mrg.
123 [DRuthen enthält ſoll auf zwölf Jahre,
und zwar von Johanni 1863 bis dahin 1875
mit Ausſicht auf Verlängerung der Pachtzeit
auf noch ſechs Jahre verpachtet werden.

Der Acker eignet ſich zum Anbau ſämmtlicher
Getreidearten und Handelsfrüchte und iſt durch
weg kleefähig.

Die Pachtbedingungen und die über die Guts
verhältniſſe nähere Auskunft zu gebende Taxe

ſind ſowohl bei dem el Chri
ſtian Gottlieb Thielecke zu Niemberg,
als auch in unſerer VormundſchaftsRegiſtratur,
Zimmer Nr. 29 im Vordergebäude, 2 Treppen
hoch, einzuſehen und etwaige Pachtgebote bis
zum 31. März er. bei dem gedachten Rentier
Thielecke oder direkt an uns entweder münd
lich oder auf unſerer Anmeldeſtube, Zimmer No.
23, zu Protokoll oder ſchriftlich abzugeben.

Nach Befinden wird zur Licitation zwiſchen
denjenigen welche ein annehmbares Gebot ab
gegeben haben kurz nach Ablauf der Bietungs
friſt noch ein Termin anberaumt werden.

Halle a/S. am 7. Febr. 1863.
Königl. e e II. Abtheilung.

acob.

Konkurs -Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Querfurt,

Erſte Abrheilung,
den 24. Februar 1863 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo

hann Carl Eduard Seltitz, Firma E.
F. Seltitz zu Mücheln iſt der kaufmänni
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 20. Februar d. J. feſtgeſetzt. worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Rechtsanwalt Heydrich hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 6. März d. J.
Vormittags II Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem Kommiſſar, Kreisrichter Keuffel, anbe
raumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nchts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.
April d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwani-
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursglaubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 21. März d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen auf

den J. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechtsan
wälte Lewien und Krüger hier.

Oeffentliche Ladung.
Der vormalige Unteraufſeher im hieſigen

Zuchthauſe, Oscar Eſefelder aus Fran
kenhauſen, iſt wegen Verletzung dienſtlicher
Verpflichtungen durch Unzucht mit der Strafge-
fangenen Auguſte Fiſcher aus Manken-
baſch, auf Grund des Artikels 295 des Straf-
geſetzbuchs von unterzeichnetem Fürſtlichen Kreis
gerichte in Anklageſtand verſetzt worden. Zur

öffentlichen r iſt
er 3. Juli 5. J.

Vormittags 10 Uhr
als Termin anberaumt.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des An
geklagten c. Eſefelder unbekannt iſt, ſo wird
derſelbe hierdurch öffentlich geladen gedachten
Tags zu der angegebenen Stunde in dem für
die öffentlichen Sitzungen des Fürſtl. Kreisge
richts beſtimmten Gerichtsſaale zu erſcheinen

Sollte derſelbe beim Aufrufe der Sache nicht
anweſend und nicht ſofort durch einen Vörfüh-
rungsbefehl zu erlangen ſein, ſo wird entweder
in ſeiner Abweſenheit verhandelt und eine end
liche Entſcheidung ertheilt oder die Hauptver
handlung auf ſeine Koſten vertagt, auch wegen
ſeiner etwaigen Verhaftung Entſchließung gefaßt
werden.

Zur Haupkverhandlung wird die Strafgefan
gene Fiſcher als Zeuge vorgeladen werden.

Rudolſtadt, den 11. Februar 1863.
Fürſtlich Schwarzb. Kreisgericht.

Cunradi.
NAutzholz- Auction
in der Oberförſterei Biſchofrode,

Am 13. und 14. März e. ſollen auf den
nachbenannten Schlägen der hieſigen Oberförſte
rei die unten bezeichneten Nutzhölzer öffentlich
meiſtbietend verkauft werden

I. Am 13. März von Vormittags 8, Uhr
ab auf dem Schlage 10 des Unterforſtes Bi
ſchofrode (Bärlöcher, an der blauen Chauſſee).

A. Aus dem genannten Schlage
c. 40 Stück Eichen Nutzenden von 12 33

Länge und 11—34“ Stärke c. 3 Stück Eichen
Hauklötze (darunter e. 2 Stück von Wurzel
enden), e. 80 Stück HainbuchenNutzenden
27 lang, 9 18“ ſtark, c. 4 Stück Rothrüſtern
2124 lang, 9-21“ ſtark, c 3 St. Spitz
ahorn von 18-21 Länge und 13 15
Stärke e. 10 St. Bergahorn von 3 24 Länge
u. 7——25 Stärke c. 4 St. MaßholderAhorn
von 12—15“ L. und 10 15 St. e. 100
St. Birken 15-34 lang, 4—13 ſtark, c.
e r V n 12—-37 lang, 527184 ſtark, c. Klftr. Eichen Nutzhol,Klaſſe. t eS e der Totalität, Schlag 6 a

iche 21* lang u. 32 ſtark1 Birke 29 lang u. 8“ bat S
Kendez-vons an der Hütte. Bei ganz ſchlech

tem Wetter findet der Verkauf im Gaſthauſe
zur Sonne in Helfta ſtatt. Das Holz
weiſt der Hr. Förſter v. Lölhöffel in Bi
ſchofrode nach.

II. Am 14. März von Vormittags 8, u rab auf dem Schlage 12b des n heleg a
thenSchirmbach bei Holzzelle.

A. Aus genanntem Schlage:
e. 38 St. Eichen von 9 36 Länge und 10

Stärke e. 62 St. Hainbuchen von 6
24 L. u. 6--16“ St. c. 73 St. Birken 12
33 l. u. 6--16 t. e. 12 St. Aspen 8
24 l. u 6 12 t. e. Klftr. AspenNutz
holz II. Klaſſe
B. Aus dem Schlage 6b (nahe bei Rothen

Schirm bach an der Chauſſee)
c. 13 Stück Eichen von 9 27“ L. u. 13

37“ St.



C. Aus Schlag 9 des Unterforſtes Biſchof
rode (Salzrennen):

c. 4 Stück Eichen von 24—33“ L. u. 27
45“ St.

D. Aus der Totalität, Schlag 8:
2 St. Eichen 9— 21 l. u. 1125 t. 1

Birke 2401. u. 13 t. Schlag 17a: 2Bir-
ken 6—12 l. u. 9 1“ t. Schlag 16: 1 Eiche
I u. 26“ ſt.; Schlag 9: 1 Eiche 18* l. u.

Die Nachweiſung dieſer Hölzer geſchieht durch
den Hrn. Förſter Nitter zu RothenSchirm-
bach. Beſonders wird das Publikum erſucht,
die in der Totalität zu verkaufenden Hölzer vor
her zu beſichtigen, da der Verkauf dieſer Stücke
nicht an Ort und Stelle ſtattfinden kann. Ren-
dez-vous im Schlag 12b (bei Holzzelle). Bei

ganz ſchlechtem Wetter findet der Termin im
Rodeſchen Gaſthauſe zu RothenSchirm
bach ſtatt.

Biſchofrode, den 22. Febr. 1863.
Nutzholz- Verkauf.

Montag den 9. März er. ſollen in dem
Rathskeller zu Wippra von Vormittags 9 Uhr
nachverzeichnete Nutzhölzer aus der Oberförſterei
Braunſchwende öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden
A. Aus der Hauung Nothenbuche:

146 Stück Eichen, unter welchen Stämme bis
53 Fuß Länge und 36 Zoll Stärke.
Elsbeere.
Maßholderahorn.

Ahorn. J
Rothbuchen.
Weißbuche.
Birken.
Leiterbäume.
Karrnbäume.
Leiſten.

45 Klftr. EichenNutzholz.
h NRothbuchen

B. Aus der Hauung Schmidtshagen-
köpfe A. bei Horla

957 Stück Leiterbäume.
451 Karrnbäume.
443 r t Luten1197, Schock birkene Latten.u WannenReifſtöcke.

O. Aus der Hauung Schmidtshagen
köpfe J. bet Horla:

1580 Stück Leiterbäume.

e

v

1079 Karrnbäume,
77959 Leiſten.
23 Schock große birkene Latten.

57 Reifſtöcke.31 Stück ſichtene Leiterbäume.
3 Schock fichtene Latten.

19 Behohnenſtangen
15 Wein u. Blumenpfähle.Die Herren Förſter Rieſche auf Schiefer

graben, Maerker auf Bodenſchwende
und Neldert in Horla ſind beauftragt die
hier verzeichneten Nutzhölzer auf Verlangen vor

uzeigen.Sei Erbffaung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und wird nur vor
läufig bemerkt daß jeder Käufer 25 des
Kaufpreiſes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 18. Februar 1863.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.
Nitterguts- Verpachtung.

Die Sr. Excellenz dem Königlichen Wirkli
chen Geheimen Rath und Oberjägermeiſter Herrn
Grafen von der Aſſeburg-Falkenſtein
zu Meis dorf gehörigen im Mansfelder Ge
birgskreiſe belegenen Rittergüter Pansfelde
und Molmerswende ſollen auf 12 Jahre
von Johannis dieſes Jahres bis Johannis 1875
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Mittwoch den II. März dieſ. Jahres

Vormittags 10 Uhr
im unterzeichneten Rentamte anberaumt, zu
welchem zahlungsfähige Pachtliebhaber hierdurch
eingeladen werden.

Zum Rittergute Pansfelde gehören
1071 Morgen 161 [DRuthen Acker,

221 7 Wieſen,63 48 Anger,

Zum Rittergute Molmerswende gehören
841 Morgen 16 [DRuthen Acker,

112 110 Wieſen,48 19 Anger,1001 Morgen 145 Ruthen Areat in Summa.
Das Ausgebot erfolgt für beide Güter zu

en event. für das Rittergut Pansfelde
allein

Die Pachtbedingungen liegen vom 1. März
d. J. auf dem unterzeichneten Rentamte und
beim Herrn Juſtizrath Bley zu Quedlin-
burg zur Einſicht bereit.

Meisdorf, d. 18. Februar 1863.
Gräflich von der Aſſeburg'ſches RentAmt.

A. Wietzer.
Ritterguts Oekonvmieverpachtüng.

Die Schloß DOekonomie des im preußiſchen
Herzogthum Sachſen gelegenen Gräflich Ho
henthalſſchen Majorats Rittergutes t

Warkenburg

r bei Wittenbergſoll vom 25. Juni 1863 an auf 11 Jahre meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Pachtluſtigen werden erſucht, ſich
den zwölften März 1868

Vormittags 11 Uhr
im Schloſſe zu Wartenburg einzufinden,
nach bewirktem Vortrage der Pachtbedingungen
und reſp. nach geſchehenem Nachweiſe ihrer per
ſönlichen und Vermögensverhältniſſe die Pacht
gebote abzugeben worauf dann Seitens der
Gutsherrſchaft, welche ſich die Auswahl unter
den Licitanten vorbehält, Entſchließung gefaßt
werden wird.

Hierbei iſt zu bemerken:
daß das zur Verpachtung

circa320 Morg., als

beſtimmte Areal

5 Morg. Gebäude und Hofraum,

232 FeldGärten,
Wieſen

Sa. Als
beträgt,

2) daß ein Jnventar an Vieh, Schiff und Ge
ſchirr nicht vorhanden, ſondern von dem
antretenden Pachter zu beſchaffen und

3) daß bei Ertheilung des Zuſchlags eine baare
Pachtcaution von Zwei Tauſend Thaler zu
erlegen iſt.

Die näheren Pachtbedingungen, ſowie die
Preisverzeichniſſe über die zu verpachtenden Flur
ſtücken, über Ausſaat ec., ſind in der Canzlei
des Gräflich Hohenthalſſchen Güterverwal
tungsAmtes allhier einzuſehen können auch auf
Verlangen gegen Erlegung der Copialien ab
ſchriftlich mitgetheilt werden.
Gräflich Hohenthal'ſches Güterverwal

tungs-Amt
Püchau bei Wurzen, am 6. Febr. 1863.Schneider Director

Haus Verkauf.
Ein in einer Provinzial Stadt Preußens

an der Eiſenbahn auf einer der Hauptſtraßen
gelegenes Wohnhaus mit Seitengebäuden und
Garten, ſoll Umzugs wegen bald verkauft wer
den. Seine gute Lage und Räumlichkeit eignet

ſich zum Betriebe einer kleinen Oekonomie oder
zu einem kaufmänniſchen Geſchäft.

Auf Franco- Anfrage ertheilt Hr. Apotheker
Pfotenhauer zu Delitzſch nähere Auskunft.

Guts Verkauf.
Das reizend und prächtig gelegene Freigut

Wendiſchkarsdorf an der Dresden-Dippol-
diswalder Chauſſee, 2 Stunden von Dresden,
mit einem Areal von 275 Morg., ſoll Verhält
niſſe halber baldigſt verkauft werden. Das Her
renhaus iſt ganz maſſto und geſchmackvoll ein
gerichtet, die Oekonomiegebäude mit gewölbten
Stallungen ebenfalls, Gärten mit Parkanlagen,
Gewächs und Luſthaus u. ſ. w. Felder und
Wieſen in einem Complex unmittelbar hinter

here beim Beſitzer daſelbſt.
dem Gute in dem beſten Zuſtande. Alles Nä

70 Stück ſchwere Fetthammel verkauft
1356 Morgen 36 Ruthen Areal in summa.

t

Wagen Verkauf.
Da ſich neben meinem Vorrath von neuen

Kutſch und Droſchkenwagen eine Auswahl al
ter Wagen angehäuft hat, worunter drei ganz

halb verdeckte, welche alle wieder in guten
Stand geſetzt ſind, verkaufe ich ſolche, um da
mit zu räumen billig.
E. Agricola, Wagenbauer in Eislebem

HausVerkauf. Ein in Sangerhau
ſen an guter Lage gelegenes Wohnhaus, worin

gemacht wird, iſt zu verkaufen.
Herr Moritz Kade in Halle a/S. wird

die Güte haben auf frankirte Briefe das Nä
here mitzutheilen.

10,000 Thlr. Pr. Cour., ſogleich zahlbar
ſind auf güte Sicherheit zu 4 Proc. pro anno
zu verleihen. Von wem wird Herr H. Mül
ler in Halle, Schwemme Nr. 1, zu ſagen
die Güte haben.

Die ſo rühmlichſt bekannten

SchweiſtSohlen
in den Strumpf zu tragen die den Fuß be
ſtändig trocken erhalten, daher beſonders den

denden zu empfehlen ſind, hat für Halle und
Umgegend auf Lager und verkauft dieſelben zu
Fabrikpreiſen, das Paar 6 3 3 Paar
18 und giebt Wiederverkäufern angemeſſe

nen Rabatt eFrau Wittwe W. Wagner
Markt der Börſe gegenüber.

Frankfurt a/O. im Febr. 1863.
Rob. v. Stephan

2

Mein Lager feinſter Berliner DHefen eigner
Fabrik iſt wieder auf das Vollſtändigſte aſſor

billigſten Preiſe. Noch erlaube ich mir zu be
merken daß ich das Setzen aller Küchenöfen
und Kochheerde unter Garantie übernehme.

Mein Lager befindet ſich bei dem Hrn. Zim
mermeiſter Kreye vor dem Kirchthor, Beſtel
lungen erbitte gr. Klausſtr. 38.

Halle a/S. d. 24 Febr. 1863.
F. A. Richter Töpfermſtr.

Die Bettfedernhandlung
des Joſ. Pöſchl allhier im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler gr. Steinſtraße, empfiehlt ihr
mit einer bedeutenden Ladung friſch aſſortirtes
Lager von allen Sorten fein geriſſenen böh
miſchen Bettfedern, aunen und
Schwanfedern einem hohen hieſigen wie
an auswärtigen Publikum zu den ſolideſten
Preiſen.

Maſtvieh- Verkauf.
4 Stück fette Ochſen,

Kühe,

14 Schweineſind im Ganzen oder einzeln zu verkaufen bei
Friedrich Gerlach in Sangerhauſen

Einem geehrten Publikum erlaube
ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Ge
ſchäft aus der Sangerhauferſtraße nach dem
Markte, in das früher Hartwig'ſche Haus,

exöffnen werde. Jch bitte mir das in meinem
früheren Lokale ſo reichlich geſchenkte Zutrauen
auch in das Neue übertragen zu wollen, wohin
gegen es mir ſtets angelegen ſein wird mit gu
ter Waare bei reeller Bedienung aufzuwarten.

Eisleben, den 25. Februar 1863.

Zwei fette Ochſen ſtehen zum Vere in Gimmritz bei Wettin
Nr. 8.

G huano- Verkauf.
Um mit dem noch vorräthigen Gtramo zu

räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent-
ner zu 1 bei Entnahme von 50 und mehr

mit 10 Rabatt.Beyling in Rottelsdorf. Guano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdenckeret in Halle. e

verdeckte, vier offene leichte Oroſchken und einige

ſeit ca. 45 Jahren ein flottes Material Geſchäft

an Gicht, Rheumatismus und Schweißfuß Lei

Berliner Oefen.

tirt und verſichere bei prompter Bedienung die

verlegt habe, und Donnerstag als d. 26. d. M.

Fr. Peuſchel, Fleiſchermeiſter
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